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Gründerpreis Nordwest 2024 wurde zum elften Mal im Sparkassenforum verliehen

Bewerbungen von 69 Firmen

Von Inge Meyer

Leer. 

Bei der Preisverleihung des 
Gründerpreis Nordwest in den 
Räumen der Sparkasse Leer-
Wittmund gab es viele strahlen-
de Gesichter vor Weihnachten. 
Vor über 200 Gästen wurden 
die Geldpreise von der Schirm-
herrin Gitta Connemann zum 
elften Mal übergeben. Erstmals 
landeten auch zwei Preisträge-
rinnen aus der Samtgemeinde 
Hesel unter den Top-Ten: Die 
beiden Pharmazeutinnen Anni-
ka Buchholz und Sissy Khong 

übernahmen die ehemalige Ro-
sen-Apotheke in Hesel und wag-
ten im Zuge der Unternehmens-
nachfolge den Sprung ins kalte 
Wasser.

„Aufgrund der Familienpla-
nung bedenken Frauen oftmals, 
ob Selbstständigkeit und Familie 
passt. Mit der Gründerpreis-Ver-
leihung soll der Mut zur Selbst-
ständigkeit gefördert und Mög-
lichkeiten aufgezeigt werden“, 
sagte die CDU-Bundestagsabge-
ordnete Gitta Connemann aus He-
sel. So öffnet die Heseler Phoenix 
Apotheke von montags bis sams-
tags und dazu kommen die Not-

dienste an den Sonn- und Feier- 
tagen. Da ist viel Motivation ge-
fragt, die Annika Buchholz und 
Sissy Khong mitbringen und so-
mit auch die bestehenden Arbeits-
plätze in der Region halten und 
sichern.

Der Gründerpreis Nordwest wur-
de bereits zum elften Mal verlie-
hen. Insgesamt hatten sich 69 Fir-
men und fünf Schulen beworben. 
„Zehn Firmen kamen in die en-
gere Auswahl, davon drei Klein-
gründer, zwei Nachfolgeregelun-
gen und zwei Schulgründungen“, 
fügt Initiator Jürgen Brüna 
hinzu. 

Das Windhorst Gymnasium in 
Meppen erhielt einen Sonderpreis 
für die Gründung „FIND APP“ in 
Höhe von 500 Euro. Danach folg-
te das Ubbo-Emmius Gymnasi-
um (UEG) in Leer mit der Grün-
deridee „Hütten für UBBO“ auf 
Platz 2.

Mit einem Preisgeld in Höhe von 
2.500 Euro landete die Tischlerei 
Steelwood aus Meppen auf den 
ersten Platz, gefolgt von der Firma 
Tebbens Haustechnik GmbH, die 
2.000 Euro überreicht bekamen.

Lesen Sie mehr über den drit-
ten Preisträger, die Firma 

Moin Solar, im Gewer-
begebiet Westerstede- 
West auf den Seiten 
10 -11.

1. Reihe sitzend von links: Andreas Meinders, Yvonne Jostes, Heinz und Katrin de Buhr, Steuerberater Gerd Jans, Onno Kappei, Christian Schulte sowie 
MdB  Gitta Connemann (dahinter), Christian Bolte, Hardy Stricker sowie Rechtsanwalt Felix Hapig und Benjamin Elsen gehören zum Jury-Team der 
Gründerpreisverleihung. Foto: Beratungsgesellschaft Nordwest GmbH
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Von Sabine Hübner & Team
Hallo, liebe Leserinnen und 
Leser, und herzlich willkom-
men zurück in 2025! Gerade 
nach der Zeit der Geschenke, 
Adventskalender und Aufmerk-
samkeiten, stellen wir uns die 
Frage: Wann sind wir wirklich 
zufrieden?

Wir sind heute so frech und spe-
kulieren über Sie und Ihr Leben 
- (seien Sie gnädig mit uns?): Sie 
haben ein Dach über dem Kopf, 
ein warmes Bett und die Mög-
lichkeit, immer alles zu essen, 
was Sie gerade wollen - abge-
sehen von Unverträglichkeiten 
und Allergien? Sie sind geseg-
net mit einer glücklichen Fami-
lie und ehrlichen Freunden? 

Wie gesagt, wir spekulieren und 
übertreiben bestimmt an man-
chen Stellen, aber die ursprüng-
liche Frage bleibt: Wann sind 
wir wirklich zufrieden?

Mehr auf Seite 14.
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Im Winter sehen wir einige wunderschöne Wildtiere, die in vielen 
Gärten und Landschaften anzutreffen sind. Sie sind jedoch auch 
dafür bekannt, dass sie in Gärten und auf Feldern nach Nahrung 
suchen, was zu erheblichen Schäden an Pflanzen führen kann. 

Wenn Sie einen Garten anlegen möchten, der sowohl schön als auch 
wildtierfreundlich ist, ist es wichtig, Stauden auszuwählen, die Re-
he in der Regel meiden.

Hier sind einige Stauden, die sich gut für Gärten eignen:

1. Lavendel (Lavandula): Diese duftende Staude ist nicht nur ein 
Genuss für die Sinne, sondern auch ein hervorragendes Beispiel für 
eine Pflanze, die Rehe meiden. Der starke Duft von Lavendel hält 
viele Tiere fern und seine schönen lila Blüten ziehen zudem Bienen 
und Schmetterlinge an.
2. Salbei (Salvia): Salbei ist eine weitere aromatische Pflanze, die 
Rehe in der Regel nicht anzieht. Die verschiedenen Arten von Sal-
bei bieten eine Vielzahl von Farben und Texturen, die ihrem Garten 
Tiefe verleihen können. Zudem ist Salbei eine beliebte Küchenkräu-
terpflanze.
3. Thymian (Thymus): Diese niedrig wachsende Staude ist nicht 
nur ein beliebtes Gewürz, sondern auch eine Pflanze, die Rehe mei-
den. Thymian ist pflegeleicht und kann in sonnigen Bereichen des 
Gartens gedeihen, wo er eine schöne Bodendeckerfunktion über-
nehmen kann.
4. Fetthenne (Sedum): Fetthennen sind sukkulente Pflanzen, die 
in verschiedenen Formen und Farben erhältlich sind. Sie sind sehr 
robust und benötigen wenig Pflege. Rehe haben in der Regel kein In-
teresse an diesen Pflanzen, was sie zu einer idealen Wahl für einen 
rehefreundlichen Garten macht.
5. Eisenkraut (Verbena): Diese Staude ist nicht nur schön anzu-
sehen, sondern eine Pflanze, die Rehe meiden. Eisenkraut zieht 
Schmetterlinge und andere Bestäuber an und blüht den ganzen 
Sommer über.
6. Ziergräser: Viele Ziergräser, wie z.B. das Lampenputzergras 
(Pennisetum), sind ebenfalls eine gute Wahl für Gärten, die vor Re-
hen geschützt werden sollen. Diese Gräser sind robust und bieten 
eine interessante Textur und Bewegung im Garten.
7. Rudbeckia (Sonnenhut): Diese leuchtend gelben Blüten sind 
nicht nur ein Blickfang, sondern eine Pflanze, die Rehe in der Regel 
nicht fressen. Sie sind pflegeleicht und ziehen Bestäuber an.

Beachten Sie, dass die Fressgewohnheiten von Rehen je nach Re-
gion und Nahrungsverfügbarkeit variieren können. Ratsam ist, sich 
über die spezifischen Bedingungen in Ihrer Gegend zu informie-
ren. Indem Sie eine Auswahl an Stauden pflanzen, die Rehe meiden, 
kann ein schöner und nachhaltiger Garten geschaffen werden, der 
sowohl für den Eigentümer als auch für die Wildtiere in der Umge-
bung von Vorteil ist.

Der nahende Vor-Frühling im Garten ist eine wahre Freude für die 
Sinne! Wenn die ersten Sonnenstrahlen die Erde erwärmen und die 
Blumen beginnen, ihre Köpfe aus der Erde zu strecken, verwandelt 
sich der Garten in ein buntes Paradies. In dieser Jahreszeit blühen 
nicht nur die Pflanzen, sondern auch die Möglichkeiten, Ihren Gar-
ten zu optimieren. Also im Winter planen, im Frühling umsetzen 
und den Sommer genießen.

Verkaufs - Tipp Garten - Tipp

Der Winter – ein Paradies!

ERNA DE WOLFF
Gartenberaterin

Telefon 0163 – 315 25 90
freie-gartenberatung.de
erna.dewolff@gmx.de

Event bei Garten & Kunst
Mit der Gartenberatung können 
alle Leserinnen und Leser wert-
volle Tipps,Tricks und Lösungen 
erhalten, die helfen, den Garten 
noch schöner zu machen. So spa-
ren sie nicht nur Geld, indem sie 
die richtigen Pflanzen auswählen 
und Pflegefehler vermeiden, son-
dern auch Zeit, da sie gezielt und 
effizient arbeiten können.

Mehr zu dem Thema am: 26. + 
27.04.2025 auf dem Betriebsge-
lände von Garten und Kunst in 
Moormerland unter 
www.garten-kunst.com.

„Schneeglöckchenfahrten“ 
in die Niederlande 

Auch in diesem Jahr wird es wie-
der die „Schneeglöckchenfahr-
ten“ mit dem Bus in die Nieder-
lande geben. Die beiden Fahrten 
finden am 28. Februar und 1. 
März statt, so die Mitteilung der 
Internationalen Dollard Route. 
Der Verein organisiert die Fahrten 
mit Start in Leer.

Es werden drei Gärten in Stadska-
naal, Blijham und Oostwold an-
gefahren, in denen man die Blüte 
der zahlreichen Schneeglöckchen 
zu dieser Jahreszeit bewundern 
kann.

Für das leibliche Wohl ist auf 
der Gartenreise bestens gesorgt. 
An jeder der drei Stationen wer-
den die Teilnehmenden entweder 
mit Kaffee, Gebäck oder anderen 
Leckereien begrüßt. Um die Mit-
tagszeit gibt es ein Buffet. Zum 
Abschluss bekommen alle ein 
Schneeglöckchen geschenkt.

Die beiden Fahrten starten je-
weils um 9 Uhr beim ZOB in 
Leer, Rückkehr ist dort gegen 
17:30 Uhr. Der Preis pro Person 
beträgt 72 Euro. Anmeldung bei 
der Geschäftsstelle der Interna-
tionalen Dollard Route e.V. un-
ter Telefon 0491 919696-52 oder 
per Mail an 
info@dollard-route.de. 
Das Programm gilt vorbehalt-
lich der Witterung.

Siet 2002 för Unnernehmerskes un Unnernehmers unnerwegens!

Liebe AnzeigenkundenInnen
und LeserInnen,
leider kommt es auch im Erscheinungsgebiet der
Zeitung Wirtschaftsecho Inge Meyer e.K.
zu Betriebsschließungen und Firmenstilllegungen.

Um diese Adressen aus dem Verteiler zu löschen 
ist es wichtig, uns eine Nachricht an:
info@wirtschaftsecho.net zu senden.

Die Mailadresse wirtschaftsecho@t-online.de
ist nicht mehr aktuell!

Danke für Ihr Verständnis, Ihre Inge Meyer

    
Bitte beachten 

Sie folgende 
Beilagen 

in dieser Ausgabe:
Wittrock Öl,

Rhede
Toppreis,

Krummhörn

Wie gelingt eigentlich das Netzwerken?
Auf Veranstaltungen spricht man oft nur mit Bekannten, anstatt 
neue Kontakte zu knüpfen. Dabei sind solche Gelegenheiten ideal, 
um interessante Menschen kennenzulernen. Die Angst vor Ableh-
nung und unangenehmen Situationen hält viele jedoch zurück.

Die Angst vor Ablehnung
Viele fürchten, als störend empfunden zu werden. Doch sachlich 
betrachtet: Wer offen und freundlich auf andere zugeht, wird meist 
positive Reaktionen erleben.

Unrealistische Erwartungen
Ein häufiger Fehler ist der Druck, unbedingt „wichtige“ Leute ken-
nenlernen zu müssen. Stattdessen sollte man offen und vorurteils-
frei auf alle Menschen zugehen. Nicht jedes Gespräch führt zu ei-
nem Auftrag – das ist völlig normal. Aber wer nur Menschen auf 
Veranstaltungen anspricht, um diesen etwas zu verkaufen, schießt 
über das Ziel deutlich hinaus. Es geht darum, Menschen kennenzu-
lernen, z.B. auf einem Neujahrsempfang, einer Präsentation, einer 
Messe oder einer Mitgliederversammlung. Und: Wenn sich daraus 
später ein Geschäft ergibt, dann ist das gut. Und wenn nicht, dann 
auch.

Einstieg ins Gespräch
Eine entspannte Möglichkeit ist, sich zu einem Stehtisch zu gesellen 
und sich freundlich mit den Worten „Hallo, ich bin Max Muster-
mann. Darf ich mich dazustellen“ vorzustellen. Wer am Tisch dann 
gezielt Fragen stellt, um Andere besser zu verstehen, wird schnell 
Vertrauen und Sympathie aufbauen.

Und wann kommt das Geschäft?
Ein paar Tage nach dem Kennenlernen. Beispielsweise telefonisch 
mit „Wir haben uns ja letzte Woche getroffen. Nun habe ich gese-
hen, dass Sie ja auch X machen. Da habe ich eine Idee.“

Link zum ergänzenden YouTube-Video:
Wie netzwerken gelingt (12 Minuten)

Netzwerken ist wichtig!

OLIVER SCHUMACHER
Training & Vorträge

Telefon 0591 – 610 44 16
oliver-schumacher.de 
os@oliver-schumacher.de
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Von Britta Neu

Rastede. 

Die 37. Ammerländer Wirt-
schaftsrunde fand mit rund 100 
Teilnehmern bei der Popken 
Fashion Group statt. Landrätin 
Karin Harms dankte Thomas 
Schneider und Ralf Keller von 
der Geschäftsführung für die 
Einladung sowie die Gelegen-
heit, das international erfolg-
reiche Unternehmen aus nächs-
ter Nähe kennenzulernen.

Landrätin Harms zeigte sich sehr 
zufrieden mit der wirtschaftlich 
stabilen Lage im Ammerland 
trotz der derzeitig schwierigen 
Zeiten. Ebenso erfreut sich die 
Region großer Beliebtheit: Die 
Bevölkerung steigt kontinuier-
lich und liegt aktuell bei knapp 
129.500 Einwohnern. Ein Zu-
wachs von knapp 10 % seit dem 
Jahr 2000. Die Arbeitslosenquo-
te lag im Oktober 2024 bei 4,1 % 
und ist gegenüber dem Vorjahr 
um 0,3 % gesunken. „Damit liegt 
diese deutlich unter dem Weser-
Ems-Schnitt“, so Harms.

„Beim Bruttoinlandsprodukt ist 
der Landkreis Ammerland füh-
rend im Oldenburger Land. Im 
Betrachtungszeitraum 2012 bis 
2022 ist eine Steigerung von über 
62 % zu verzeichnen. Und die-
ser enorme Anstieg geht auf das 
Konto unser UnternehmerInnen“, 
so Harms weiter. Mit 295 neuen 
Ausbildungsverträgen gab es ei-
nen Zuwachs von 6,9 % im Ver-
gleich zu 2014 im Bereich des 
Ausbildungsmarktes. Ein Drittel 
der Bevölkerung des Ammerlan-
des ist sozialversicherungspflich-
tig beschäftigt. Dies entspricht 
einer Steigerung von knapp 10 % 
in den letzten zehn Jahren.

Das gemeinsame, mit den Ge-
meinden Apen, Bad Zwischen-
ahn, Edewecht, Rastede, Wiefel- 
stede und der Stadt Westerstede, 
kommunale Förderprogramm für 
kleine und mittlere Unternehmen 
(KMI) hat 2024 eine beeindru-
ckende Nachfrage erzielen kön-
nen. Insgesamt wurden 100 För-
deranträge gestellt. Dies stellt 
eine Steigerung von 40 % zum 
Vorjahr dar. Insgesamt wurden 
67 Förderanträge bewilligt, wel-
che eine Investitionssumme von 
8,3 Mio. Euro sicherstellten so-
wie die Schaffung und Sicherung 

von 132 Arbeitsplätzen mit sechs 
Ausbildungsplätzen unterstützt.

Als Beispiel für wirtschaftliche 
Stärke, Innovation sowie unter-
nehmerische Weitsicht hob Land-
rätin Harms die beeindruckende 
Entwicklung der Popken Fashion 
Group hervor, die 1968 mit der 
Eröffnung ihrer ersten Filiale in 
Oldenburg begann. In seiner Rol-
le als Geschäftsführer stellte Tho-
mas Schneider mit der Präsenta-
tion eines Imagefilmes und seinen 
vertiefenden Ausführungen das 
Unternehmen eindrucksvoll vor. 

Das Modeunternehmen hat sich 
von einem regionalen Anbieter 
zu einem weltweit agierenden 
Spezialisten für Plus-Size-Mode 
entwickelt. Heute beschäftigt die 
Popken Fashion Group über 2 000 
Mitarbeitende (Anteil vom Mit-
arbeiterinnen 51%) und verfügt 
über ein hochmodernes Logis-
tikzentrum. Die Kollektionen der 
fünf Marken des Unternehmens 
werden in rund 200 Filialen sowie 
über die eigenen Online-Shops in 
mehr als 30 Ländern vertrieben.

Ein besonderes Highlight der 
Veranstaltung war der Vortrag 
von Bastian Strauß, einem Ex-
perten für Digitalisierung und 
Künstlicher Intelligenz im Mit-
telstand. Mit praxisnahen Bei-
spielen zeigte er, wie kleine und 
mittelständische Unternehmen di-
gitale Technologien und NoCode- 
Tools effektiv nutzen können. 
Seine Ausführungen fanden bei 
den Gästen großen Anklang und 
gaben wertvolle Impulse für die 
Weiterentwicklung ihrer Betrie-
be. 

Zum Abschluss der Veranstal-
tung erhielten die Teilnehmenden 

bei einem Rundgang durch das 
neue Logistikzentrum und das 
hauseigene Fotostudio Einblicke 
in die innovativen Arbeitsprozes-
se der Popken Fashion Group.

Mehr Informationen unter:
www.ullapopken.de.

37. Ammerländer Wirtschaftsrunde bei der Popken Fashion Group

Ammerland hat die Nase vorn

Präsentierten die 37. Ammerländer 
Wirtschaftsrunde. Von links: Bastian 
Strauß (KI-Experte), der Geschäftsfüh-
rer der Popken Fashion GmbH Ralf 
Keller, Landrätin Karin Harms und 
Geschäftsführender Gesellschafter 
der Popken Fashion Group Thomas 
Schneider. Foto: privat

vr.de/weser-ems

Wir machen den Weg frei. Gemeinsam mit den Spezialisten der Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisen
banken: Bausparkasse Schwäbisch Hall, Union  Investment,  R+V Versicherung, easyCredit, DZ BANK, DZ PRIVATBANK, VR Smart 
Finanz, DZ HYP, MünchenerHyp, Reisebank.

Wir sind die Bank mit der genossenschaftlichen Idee.

Als regionale Bank stehen die Ziele und Ideen regionaler
Unternehmen für uns im Mittelpunkt. Wir fördern
Innovationen von Anfang an und verstehen die besonderen  
Anforderungen vor Ort. Hier beraten wir auf Augenhöhe  
und stärken die lokale Wirtschaft. So übernehmen wir  
Verantwortung für unsere Region und die Menschen,  
die hier leben und arbeiten.

Genossenschaftlich heißt,

gemeinsam Visionen für die

Region voranzutreiben.
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Arbeitslosigkeit steig zum Jahresschluss 2024 etwas an

Viel Bewegung auf dem Arbeitsmarkt
Emden-Leer.

Die Arbeitslosigkeit ist im De-
zember um 813 auf 16.630 ge-
stiegen. Im Vergleich zum 
Vorjahr hat sich der Arbeits-
losenbestand kaum verändert 
(+36). Die Arbeitslosenquote 
auf Basis aller zivilen Erwerbs-
personen betrug im Dezember 
6,5%; vor einem Jahr hatte sie 
sich auf 6,6% belaufen.

Arbeitslosigkeit ist kein fester 
Block, viel mehr gibt es auf dem 
Arbeitsmarkt viel Bewegung. Im 
Dezember meldeten sich in Ost-
friesland 3.507 Personen (neu 
oder erneut) arbeitslos, das waren 
219 weniger als vor einem Jahr. 
Gleichzeitig beendeten 2.698 Per-
sonen ihre Arbeitslosigkeit, 203 
mehr als im Dezember 2023.

Wie schon in den vergangenen 
Jahren setzt auch im letzten Mo-

nat des Jahres 2024 die Winter-
pause in Ostfriesland ein. „Ei-
ne saisontypische Entwicklung 
auf dem ostfriesischen Arbeits-
markt“, erklärt Sina Scholz, Be-
reichsleiterin der Agentur für 
Arbeit Emden-Leer. „Viele Kun-
dinnen und Kunden haben bereits 
eine Wiedereinstellungszusage 
für das Frühjahr. Wenn die Tem-
peraturen milder werden, spätes-
tens aber mit Beginn der Ferien-
saison um Ostern können viele 
Menschen ihre Arbeitslosigkeit 
bereits wieder beenden“.

Insbesondere im Hotel- und Gast-
stättenbereich wie z.B. in den 
Küstenregionen und auf den ost-
friesischen Inseln wurden Ar-
beitskräfte vorübergehend freige-
setzt (378 Personen bzw. +19,5%). 
Aufgrund der Witterungslage im 
Dezember wurde in den Außen-
berufen wie dem Baugewerbe und 
dem Garten- und Landschaftsbau 

weniger gearbeitet. So meldeten 
sich aus diesem Berufssegment 
73 Personen (+7,4%) mehr arbeits-
los als im Vormonat. Auch im Be-
reich der Bau- und Ausbauberufe 
meldeten sich im Dezember sai-
sonüblich mehr Menschen arbeits-
los (75 Personen bzw. +5,9%).  

Arbeitslosigkeit: Im Berichtsmo-
nat Dezember 2024 waren bei der 
Agentur für Arbeit Emden-Leer 
mit den angeschlossenen Ge-
schäftsstellen und bei den für die 
Grundsicherung zuständigen Job-
centern in Leer, Emden, Norden, 
Aurich und Wittmund insgesamt 
16.630 Personen arbeitslos gemel-
det, 813 bzw. 5,1 Prozent mehr als 
im November. Die Zahlen im Vor-
jahresvergleich (36 Personen bzw. 
0,2 Prozent) sind leicht gestiegen. 
Die Arbeitslosenquote liegt mit 
6,5 Prozent 0,1 Prozentpunkte 
unter dem Vorjahresniveau (2023: 
6,6 Prozent).

Entwicklung der Arbeitslosigkeit 
in der Arbeitslosenversicherung: 
Im Bereich der Arbeitslosenversi-
cherung (SGB III) waren im De-
zember 7.097 Menschen arbeitslos 
gemeldet. Im Vergleich zum Vor-
monat ist die Zahl um 16,0 Pro-
zent bzw. 978 Personen gestiegen. 
Gegenüber dem Vorjahresmo-
nat stieg sie um 6,9 Prozent oder 
457 Personen. Insgesamt erhiel-
ten 7.190 Personen im Dezember 
2024 Arbeitslosengeld, 825 mehr 
als vor einem Jahr.

Entwicklung in der Grundsiche-
rung für Arbeitslose: Im Bereich 
der steuerfinanzierten Grundsi-
cherung waren im Dezember 2024 
9.533 Personen arbeitslos gemel-
det. Davon zählten 59,4 Prozent 
als Langzeitarbeitslose (5.663 Per-
sonen). Insgesamt ist die Arbeits-
losenzahl im Vergleich zum Vor-
monat um 1,7 Prozent oder um 165 
Personen gesunken. Im Vergleich 

zum Vorjahr ist die Arbeitslosen-
zahl um 421 Personen bzw. 4,2 
Prozent gesunken. Ergänzend zur 
gesetzlich definierten Arbeitslo-
senzahl veröffentlicht die Agen-
tur für Arbeit Angaben zur Unter-
beschäftigung. Zusätzlich zu den 
Arbeitslosen zählen zur Unterbe-
schäftigung solche Personen, die 
nicht als arbeitslos gelten, die aber 
im Rahmen von arbeitsmarktpo-
litischen Maßnahmen gefördert 
werden. Die Unterbeschäftigung 
betrug nach vorläufigen Angaben 
im Dezember 2024 21.312 Perso-
nen. Die Unterbeschäftigungs-
quote lag im Dezember bei 8,2 
Prozent (Dezember 2023: 8,3 Pro-
zent).

Zur Person: Der Vorsitzen-
de der Geschäftsführung der 
Agentur für Arbeit Emden-
Leer, Roland Dupák, wird im 
Frühjahr diesen Jahres in den 
Ruhestand gehen.

HALLENBAU

HOME STAGING

FAHRZEUGPFLEGE

LTN Stahl- und Hallenbau
Lindenstraße 4b | 26909 Neulehe 

Telefon: + 49 (0) 49 68 / 14 35
www.ltn-stahlhallenbau.de

LTN-STAHLHALLENBAU.DE

TORSYSTEME WERBEAGENTUR

Dieselstraße 6 | 26899 Rhede/Ems

info@hdftorsysteme.de | www. hdftorsysteme.de

Tel.: 04964 / 958666
Mobil: 0174 / 9654424

• Sektionaltore • Schwingtore 
• Industrietore • Garagentore 

• Antriebe

WERBETECHNIK ZEITUNGSABO

PARKSYSTEME

Robert-Bosch-Str. 1 · Uplengen-Jübberde
Telefon 04956 - 4056710

www.uplengener-waschpark.de

Individelle Fahrzeugpflege

IT-DIENSTLEISTER KOMMUNIKATION

BRANDSCHUTZ

www.mdsi.de

24 / 7 Support

IT-Dienstleister
Ihr Full-Service

Tel.: 04954 / 93606-0

www.boelen.de

GABELSTAPLER

Wehrden Ost 3, 26835 Hesel 
Tel.: 0 49 50 / 93 71 71
Fax: 0 49 50 / 93 71 73

cd-gabelstapler@gmx.de
www.cd-gabelstapler.de

GARTENGESTALTUNG

Geld & Zeit sparen

Gartenberatung
durch unabhängige

Termine
nach Vereinbarung.

Mobil 0163 315 25 90
garten-kunst.com

freie-gartenberatung.de

Branchenverzeichnis von A-Z

Robert-Bosch-Str. 12 
26670 Uplengen

cleanexpress-nannen.de

REINIGUNG

Home Staging & Redesign 
26655 Westerstede 
Tel. 0 44 88 - 5 205 585
info@raumwerk-nordwest.de 
www.raumwerk-nordwest.de

 
    

Bahnhofstr. 14 b • 26452 Sande
Tel. 04422/2712 • Fax 04422/4412

50 JAHRE

PROJEKTIERUNG
MONTAGE • WARTUNG

kuhl-reklame.de

einfach gute 
werbung.  

Anzeigengröße 
Beispiel

1-spaltig
44 mm Breit, 40 mm hoch

Preis 79,50 netto
(min. 3-Monatsschaltung)

4. Anzeige gratis

Zeitungsabo
ein Jahr (7 Ausgaben) 

Wirtschaftsecho
per Post

für
18,25 Euro 

netto

Hier könnte 
IHRE

Werbung stehen!

!
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Rund 300 Teilnehmer diskutierten über Mobilität & Verbindungen

GVN tagte in
„Venedig des Nordens“ 
Papenburg.

Am 29. und 30. November 2024 
fand die Jahreshauptversamm-
lung des Gesamtverband Ver-
kehrsgewerbe Niedersachsen 
(GVN) e. V., diesmal in Papen-
burg statt. Rund 300 Unter-
nehmer aus den Bereichen Gü-
terkraftverkehr, Entsorgung, 
Spedition, Logistik, Möbelspe-
dition, Omnibus und Touris-
tik sowie Taxi, Mietwagen und 
Krankentransporte waren da-
bei.

Die politischen Gastreden hiel-
ten der Europaabgeordnete Jens 
Gieseke (CDU) und die Bürger-
meisterin der Stadt Papenburg, 
Vanessa Gattung (SPD). Gieseke, 
der auch vor fünf Jahren in Pa-
penburg dabei war, hob die Wich-
tigkeit der rund 3.000 Transport-
betriebe in Niedersachsen hervor. 
„Hier sind fast 50.000 Menschen 
beschäftigt und einige Themen, 
beispielsweise Fachkräfteman-
gel, Mobilität und Infrastruk-
turausbau, stehen auf der Tages-
ordnung“, betonte Jens Gieseke. 
Seiner Meinung nach war es kei-
ne gute Idee, nur auf die Karte 
„Elektromobilität“ zu setzen.

„Ich freue mich, dass sie bereits 
das dritte Mal die Stadt Papen-
burg als Veranstaltungsort ge-
wählt haben, um die Bedarfe im 
Verkehrsgewerbe hier zu disku-
tieren“, sagte die Bürgermeisterin 
Vanessa Gattung in einem Gruß-
wort. Auch in der Kanalstadt „Ve-
nedig des Nordens“ seit Wirt-
schaft und Mobilität eng verzahnt. 
„Große Fortschritte machen wir 
beim Ausbau des Nordhafens, 
hier steuern wir auf die Trimo-
dalität zu“, hob Gattung hervor. 
Bedarfsgerechte Schienen, Stra-
ßen und Wasserwege garantiert 
die Mobilität in Papenburg und – 
verbindet. „Wir schaffen eine In-
frastruktur, die zukunftsfähig ist, 
aber auch nachhaltig“, so die Bür-
germeisterin.

Wichtig: Handlungs- 
fähige Regierung

Präsident Mathias Krage appel-
lierte nach dem Ampel-Aus für 
einen schnellen Regierungswech-
sel. Wichtig sei eine verlässli-
che Politik, die auf Stabilität und 

Zukunft ausgerichtet ist. „Die 
kleinen und mittelständischen 
Unternehmen dürfen nicht mit 
Bürokratie aus Brüssel ertränkt 
werden. Bürokratie ist nichts 
anderes als das Misstrauen des 
Staates gegenüber seinen Bür-
gern und Unternehmern. Wenn 
der Staat aber seinen Unterneh-
mern und Bürgern zunehmend 
misstraut, wird bei den Wahlen 
Misstrauen mit Misstrauen quit-
tiert“, so Krage. Er versprach den 
Unternehmern, dass der GVN al-
les daransetzen wird, ihre Inter-
essen weiterhin gegenüber der 
Politik und in der Öffentlichkeit 
zu vertreten.

Hauptgeschäftsführer Benja-
min Sokolovic ging in seinem 
Geschäftsbericht auf die bren-
nenden Themen des Verkehrs-
gewerbes ein: Vom nicht über-
wundenen Koalitionsbruch zur 

doppelten Maut, Personalmangel, 
Infrastrukturausbau, Dekarboni-
sierung, fehlende Unterstützungs-
programme, Bürokratie-Burn-
out, der Ungleichbehandlung von 
kommunalen und privaten Omni-
busunternehmen, den Reformen 
der Bus- und Kraftfahrausbil-
dung bis hin zur Forderung nach 
einem einheitlichen niedersäch-
sischen Taxitarif war alles dabei.

Besonders geehrt wurde Stefan 
Wurzel, als tarifvertragliches Ur-
gestein mit messerscharfem Ver-
stand, der gemeinsam mit seinem 
Vater Eckhard auf eine stolze 
45-jährige ehrenamtliche Tarif-
arbeit zurückblickt.

Auch den verstorbenen Mitglie-
dern, darunter Gerd Akkermann 
aus Moormerland, wurde bei 
der Jahreshauptversammlung ge-
dacht.

Von links: Lars Bunte, Insa und Klaus Akkermann informierten sich bei der 
Jahreshauptversammlung. Fotos: Inge Meyer

Von links: Stefan Grüßing aus Westerstede und Rainer van Mark aus Rhauder-
fehn kamen zur Jahreshauptversammlung. 

hermann-bunte.de

Bahnhofstraße 40
26871 Papenburg
Telefon (0 49 61) 8 92-0
info@hermann-bunte.de

Firmengruppe
Hermann Bunte GmbH & Co. KGALLZEIT GUTEFFaahhrrtt!!

Robert-Bosch-Str. 1
Autobahnabfahrt Apen/Remels 

Uplengen-Jübberde
Tel. 04956 - 4056710
www.uplengener-waschpark.de

Unsere individuelle
Fahrzeugpflege für:

 Nutzfahrzeuge  PKW
 Kleinfahrzeuge  Wohnmobile
 Anhänger  Sportboote

       

 3 SB-Stationen zur Selbstbedienung
 2 überdachte Staubsaugerplätze

Unsere individuelle
Fahrzeugpflege für:

 Nutzfahrzeuge  PKW
 Kleinfahrzeuge  Wohnmobile
 Anhänger  Sportboote
 Motorräder  Fahrräder

Lindenstraße 4b · 26909 Neulehe · Tel. 0 49 68 – 14 35 
info@ltn-stahlhallenbau.de ·  ltn-stahlhallenbau.de

Profis im Stahlhallenbau
Bauen Sie Ihre Gewerbehalle mit  
dem Partner aus der Region!

Stahl- und Hallenbau 
Hallensanierung  |  Photovoltaik 

Von links: GVN-Hauptgeschäftsführer Benjamin Sokolovic mit dem Euro-
paabgeordneten Jens Gieseke, Bürgermeisterin Vanessa Gattung und GVN- 
Präsident Mathias Krage im Hotel Alte Werft  Foto: GVN
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Von Diplom-Volkswirt
Horst Zech

Lingen.
Im Jahr 2045 soll Deutschland 
klimaneutral sein. Wie kann 
dies gelingen? Die Eigenschaf-
ten der Glasfaser sorgen schon 
heute für ein schnelles Arbei-
ten und Lernen im Internet. Es 
müssen aber noch einige An-
strengungen unternommen wer-
den.Für die Erreichung des Zie-
les der Bundesregierung wird 
die Nutzung von mindestens 
65 % erneuerbarer Energie für 
alle neuen Heizungen verbind-
lich.

Dann nimmt Fernwärme in der 
klimaneutralen Wärmeversor-
gung eine wichtige Rolle ein. Des-
halb müssen die Wärmenetze in 
urbanen Gebieten auf Wärme aus 
erneuerbaren Energien umgestellt 
werden. So kann zum Beispiel für 
die Fernwärme die Abwärme von 
Industrieprozessen genutzt wer-
den. Weiterhin können große na-
türliche Wärmequellen wie Luft, 
Erdwärme oder Gewässer durch 
Wärmepumpen genutzt werden. 
Zurzeit werden erst 14 Prozent der 
Haushalte in Deutschland über 
Fernwärme versorgt. Der Anteil 
aus erneuerbaren Energien be-
trägt davon bis heute nur 20 %.

Warum wird das Potenzial von 
Biogas als erneuerbare Energie 
nicht stärker mit einbezogen.  Es 
ist immer verfügbar und wird re-
gional in einer bereits bestehen-
den Infrastruktur erzeugt. Biogas 
kann gespeichert und jederzeit 
verwendet werden. Zudem lässt 
es sich ins Gasnetz einspeisen und 
zur Strom- und Wärmeerzeugung 
nutzen. Biogasanlagen nutzen 
Pflanzen, Gülle und Lebensmit-
telreste zur Energiegewinnung. 
Abfälle können wiederverwertet 
werden. 

Schon heute werden 12 % des er-
neuerbaren Stroms in Deutsch-
land aus Biogas hergestellt. 
Flexible Biogasanlagen sind kurz-
fristig die einzige relevante Alter-
native zum Wasserstoff zur Absi-
cherung längerer Dunkelflauten. 
Dabei spricht man von Dunkel-
flaute bei längeren Perioden mit 
geringer Einspeisung von Wind- 
und Solarenergie. Zur Absiche-
rung der Dunkelflaute plant die 
Bundesregierung mit Wasserstoff 
betriebenen Reservekraftwerken 
den fehlenden Strom bereitzustel-
len. Doch wäre es nicht eleganter 
die Nutzung von flexiblen Biogas-
anlagen in diese Struktur mitein-
zubeziehen? Der Vorteil wäre das 
bereits bestehende Gasnetz nutzen 
zu können, denn der Aufbau von 
Reserveinfrastruktur wirkt sich 
drastisch auf die Strompreise aus.

Ohne den massiven Ausbau er-
neuerbarer Energien werden wir 
die Klimaziele für 2045 nicht er-
reichen. Dies gilt nicht nur für 

Windkraft, bis Ende 2025 ist die 
Hälfte der deutschen Haushalte 
und Unternehmen mit Glasfaser 
zu versorgen. 

Bis 2030 soll sogar eine 100% ige 
Verfügbarkeit angestrebt werden. 
Dafür müssen aber noch eini-
ge Anstrengungen unternommen 
werden.  Die Glasfaser verein-
facht die Digitalisierung. Infor-
mationen und Videos können in 
sekundenschnelle abgerufen wer-
den. Dabei gibt es sehr geringe 
Aussetzer und Verzögerungen 
und die volle Bandbreite steht je-
derzeit zur Verfügung.

Mit dieser Übermittlungstech-
nik kann die Entwicklung der In-
frastruktur von Strom und Gas 
sowie Wasserstoff vorangetrie-
ben werden. Wasserstoff kommt 
auf der Erde meist gebunden mit 
Sauerstoff als Wasser vor. Wenn 
man Wasserstoff nun nutzen will, 

muss man den Sauerstoff abspal-
ten. Diesen Prozess des Abspal-
tens nennt man Elektrolyse. Dies 
geschieht mit Strom, der aus er-
neuerbaren Quellen kommen soll.

Das Ausbautempo bei Wind- und 
Solarenergie steigt. Im Jahr 2024 
wurden im ersten Halbjahr bereits 
57 % des verbrauchten Stroms 
durch erneuerbare Energie ge-
deckt. 

Im vorigen Jahr wurden aus 
Wind-, Solar- und Biomasse mehr 
als 50 % des Stromverbrauchs ge-
deckt. Hierbei leisten die Wind-
kraftanlagen mit ca. 75 % den 
größten Beitrag. Gefolgt von der 
Solarenergie, die fast 36 % aus-
macht. Damit Deutschland bis 
2045 klimaneutral wird, muss 
auch unsere Wärmeversorgung 
umgebaut werden. Denn heu-
te heizen immer noch 75 % der 
Haushalte mit Erdgas oder Erdöl. 

Effizienz spielt bei der Bezahl-
barkeit der Transformation eine 
wichtige und große Rolle. Eine 
Energiewende, die nicht bezahl-
bar ist, findet nicht statt (Aussa-
ge von Andreas Mundt, Präsident 
des BKartA). Es bleiben noch vie-
le Fragen offen, um die Klimazie-
le in den nächsten 20 Jahren zu er-
reichen.

Horst Zech
ZECH CONSULTING
Eidechsenweg 2
49811 Lingen (Ems)
T.: 05963-981547
E-Mail:h.zech@zechconsulting.de

Ein Fachbeitrag von Diplom-Ingenieur Horst Zech aus Lingen

Die Transformation der Infrastruktur
für Strom, Gas & Wasserstoff

Von links: Jens de Boer, Friederike Rüffer, Axel Frerichs, Christian Flitz sind wieder am 
Messestand vertreten. 

Auf dem Bohlen & Doyen-Bagger nahm am Lenkrad Werner Wurm von der Prime Vertical, 
hier mit Alexander Kromm (links) und Ralf Kiesow (rechts), Platz. Fotos: Archiv

FRIEDRICH VORWERK SE & Co. KG       
www.friedrich-vorwerk-group.de www.bohlen-doyen.com

Bohlen & Doyen Bau GmbH

Stand-Nr. W.07Stand-Nr. W.06

Horst Zech von der BMIRO GmbH
 Foto: Archiv
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37. iro-Rohrleitungsforum vom 5.-7. Februar hat sich zu einem Publikumsmagneten gemausert

Von Beginn an am Puls der Zeit
Von Ilka Himstedt

Oldenburg.

Waren es bei der Premiere 1987 
gerade einmal zehn Aussteller- 
firmen und 12 Experten mit Re-
feraten vor knapp 100 Studieren-
den der Fachhochschule Olden-
burg, hat sich das Oldenburger 
Rohrleitungsforum mittlerwei-
le zu einem der bekanntesten 
Events der Branche gemausert.

Zuletzt waren es über 4.000 Be-
sucher und 440 Aussteller bei der 
zweitägigen Weiterbildungsveran-
staltung mit begleitender Fachaus-
stellung des Institutes für Rohrlei-
tungsbau an der Fachhochschule 
Oldenburg e. V. kurz iro. Und we-
gen des stetigen Interessenzuwach-
ses zog das Oldenburger Rohrlei-
tungsforum 2023 aus dem Hörsaal 
der Fachhochschule in die Weser-
Ems-Hallen. Damals nahmen rund 
1.000 Personen an der Fachtagung 
mit knapp 130 Referenten und 90 
interessanten Fachvorträgen zu ak-
tuellen Themen rund um den Rohr-
leitungsbau teil.

Auch in diesem Jahr werden vom 
05. bis 07. Februar wieder Tau-
sende von Interessenten erwar-
tet… dieses Mal unter dem Motto 
„Städte der Zukunft – Transforma-
tion unterirdischer Infrastruktur“. 
Dabei stehen in 30 Themenblö-
cken spannende spartenübergrei-
fende Beiträge zu innovativen 
Techniken, digitalen Prozessen 
und praktischen Lösungen rund 
um unsere Rohrnetze. Da geht es 
zum Beispiel um die Umstellung 
bestehender Erdgasrohrleitungen 
für die Nutzung mit Wasserstoff, 
die nachhaltige Sanierung von Ab-
wassersystemen oder resiliente 
Wasserversorgungsnetze bei Tro-
ckenheit und Hitze. Die Eröffnung 

findet am wieder am Vorabend der 
Fachmesse mittwochs ab 18 Uhr 
im Sitzungssaal des ehemaligen 
Landtagsgebäudes in der Tappen-
beckstraße statt. Die Teilnahme 

ist kostenlos, allerdings ist eine 
Anmeldung erforderlich.

Mehr Informationen unter:
www.iro-online.de.

 

Stand-Nr.

HA 2-H.05

JKS Jan Kwade & Sohn GmbH    
jan@kwade-sohn.de

    Emlichheimer Straße 41

    49824 Ringe www.kwade-sohn.de

Gemeinsam Zukunft gestalten.
Seit über 125 Jahren im Geschäft, sind wir nie müde
geworden, uns mit Kompetenz, Flexibilität und Viel-
seitigkeit für unsere Kunden zu engagieren. 

Wir haben die Erfahrung und die Leidenschaft, um auch in
Zukunft erfolgreich für Sie voran zu gehen.

Hoch- und Tiefbau Wasserbau Industrial Services JAN KWADE & SOHN

Standplatz
Freigelände F.04

Von links: Das Vorwerk-Team mit Torben Kleinfeldt, Hendrik Denkers, 
Kevin Loots und Klaus-Dieter Ehlen laden wieder auf eine „BoDo-Cur-
rywurst“ ein. Fotos: Archiv

Von links: Ralf Oudehinkel, Jan-Heinz Meyerink, Eric Trüün, Hendrik 
Kwade von der Firma Jan Kwade & Sohn sowie Benedikt Untiedt und 
Johann Nykamp von der Firma Baucheck Prüftechnik präsentieren 
sich wieder auf dem Freigelände.

Von links: Martin und Stefan Esders aus Haselünne stellen wieder auf 
der IRO aus.

A. Pläsier Entsorgungsbetrieb
GmbH & Co. KG

•	Containerdienst
•	Kanalreinigung
 TV Kanaluntersuchung
•	Nordseedüse

•	Fettabscheider
•	Küchenabluftreinigung
•	Generalinspektion

Böttcherstraße 16 · 26506 Norden-Leegemoor
Telefon 0 49 31/67 97 · arnoldplaesier@t-online.de

www.containerdienst-norden.de

OOWV · Georgstraße 4 · 26919 Brake

www.oowv.de

Zukunftssichere

Wasserwirtschaft

Gemeinsam mit smart data worx  
stellen wir dank intelligenter Verknüpfung 
von Daten innovative Lösungen  
für Kommunen und 
Wasserwirtschaft vor.

Besuchen Sie uns in Halle 1
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Von Inge Meyer

Ostrhauderfehn.

Bereits im Jahr 2022 gab es 
Überlegungen, die rund 400 
Quadratmeter große Filiale 
der Sparkasse LeerWittmund 
in Ostrhauderfehn zu sanieren. 
„Nun sind wir vor Weihnach-
ten in den Neubau eingezogen, 
der sich nur 100 Meter von der 
alten Sparkasse entfernt be-
findet“, informiert Frank Fas-
tenau, Vorstandsvertreter der 
Sparkasse LeerWittmund.

Die angemietete Filiale in dem 
neuen Wohn- und Geschäftsge-

bäude ist rund 180 Quadratmeter 
groß, und der SB-Bereich ist be-
reits im Dezember eröffnet wor-
den. „Die offizielle Eröffnung war 
am 7. Januar. Auch in dieser neu-
en Filiale ist der SB-Bereich und 
die Kundenberatung mit separa-
ten Eingängen komplett getrennt“, 
erklärt Frank Fastenau bei einem 
Termin vor Weihnachten. Dabei 
ist die Beratung jederzeit nach 
Absprache möglich, feste Öff-
nungszeiten für Serviceanliegen 
sind dienstags und donnerstags 
nachmittags.

Und: Wenn in Ostrhauderfehn ge-
schlossen ist, hat die Sparkassen-
filiale in Rhauderfehn geöffnet.

Der rund 26 Quadratmeter große 
SB-Bereich mit behindertenge-
rechtem Türöffner ist von 6.00 bis 
24.00 Uhr geöffnet und verfügt 
über zwei Terminals für Konto-
auszüge und Überweisungen so-
wie einen Geldautomaten. „Hin-
sichtlich der Sicherheitstechnik ist 
dieser Geldautomat das Allerneu-
este. Mit Bewegungsmelder, Ka-
mera, Lautsprecher und Vernebe-
lungstechnik ertönt kurz vor der 
Schließung ein akustisches Warn-
signal, bevor das Verriegelungs-
gitter runtergelassen wird“, er-
läutert Fastenau. Von außen sieht 
die Sicherheitstechnik ähnlich 
aus wie ein Container, der einen 
Überfall unterbinden soll.

Sparkasse LeerWittmund zog an Standort des ehemaligen AOK-Gebäudes

Geldautomat nach 
neuestem Standard

Die Sparkasse LeerWittmund eröffnete die Filiale im neuen Wohn- und Geschäftsgebäude am 7.  Januar in 
Ostrhauderfehn. 

 Vor Weihnachten wurde bereits der SB-Bereich im Neubau eröffnet.

Am Nüttermoorer Sieltief 2  | 26789 Leer
Telefon: 0491 | 92 82 90 
www.sandersfeld.de

Wir wünschen alles
Gute zur

Neueröffnung!

Ihr Partner für professionelle
Sicherheitstechnik aus einer
Hand seit 40 Jahren.

Wir liefern
und montieren:

FENSTER
TÜREN
KÜCHEN

Am Jakobsbrunnen 6
49624 Löningen

Tel. 05432-595820
www.keller-vertrieb.de

An der Mühle 3 · 26842 Ostrhauderfehn · info@elert-raumgestaltung.de

Dr. Zimmer Architekten & Ingenieure GbR

Hein-Bredendiek-Straße 15
26131 Oldenburg

Telefon 0441-36 18 92-0
info@drjzimmer.de · www.drjzimmer.de

Wir gratulieren zum Neubau
und bedanken uns für

die gute Zusammenarbeit!

Herzlichen Glückwunsch!
Wir freuen uns auf weiterhin
gute Zusammenarbeit!

Siet 2002 för Unnernehmerskes un Unnernehmers unnerwegens!
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Am 7. Januar wurde die neue Sparkasse in Ostrhauderfehn eröffnet

Beratung in bewährter Form

Von Inge Meyer

Ostrhauderfehn.

Auch der stellvertretende Vor-
standsvorsitzende der Sparkas-
se LeerWittmund, Ingo Fort-
kamp, ließ es sich nicht nehmen, 
einen Rundgang durch die neu-
en Geschäftsräume zu machen. 
Die Filiale wurde offiziell am 
7. Januar wiedereröffnet.

„Die neue Filiale ist modern und 
zeitgemäß, weil sich auch die 
Kundenfrequenz in Zeiten der Di-
gitalisierung verändert hat“, be-
tont Ingo Fortkamp beim Rund-
gang. In dem Neubau gibt es zwei 
Servicepoints direkt am Eingang, 
zwei Beratungsräume für Kun-
dengespräche sowie ein Back- 
office-Bereich für vier Personen. 
Insgesamt gibt es sieben PC-Ar-
beitsplätze und das vierköpfige 
Team wird in der neuen Sparkas-
senfiliale weiterhin in bewährter 
Form eingesetzt.

Darüber hinaus gibt es eine Tee-
küche mit Sitzgelegenheit für eine 
Arbeitspause. Außerdem stehen 
zahlreiche Parkplätze am Neu-
bau in heller Klinkerbauweise zur 
Verfügung.

Altgebäude ist verkauft
„Die Nachnutzung der alten Spar-
kasse aus den 80-iger Jahren war 

uns wichtig. Das Gebäude hat der 
Reilstift e.V. gekauft“, so Fort-
kamp und Fastenau weiter. Nach 
einem Umbau soll in dem 400 
Quadratmeter großen Gebäude 
voraussichtlich im Jahr 2026 ei-

ne Tagespflege eröffnet werden. 
Insgesamt verfügt die Sparkasse 
LeerWittmund über 21 Filialen. 

Mehr Informationen unter 
www.sparkasse-leerwittmund.de.

Von links: Der stellvertretende Vorstandsvorsitzende der Sparkasse LeerWittmund, Ingo Fortkamp, machte mit der 
Bereichsleiterin Privatkunden Inga Coordes und Frank Fastenau kurz vor der Eröffnung einen Rundgang.
 Fotos: Inge Meyer

Der Vorstandsvertreter Frank Fastenau erklärte die Sicherheitstechnik, die 
auf dem neuesten Stand ist. 

Feldick
Bürosysteme

Viel Erfolg in den  
             neuen Räumen!

Gewerbestraße-Süd 11
26842 Ostrhauderfehn

Tel. 0 49 52 / 6 18 47  
info@feldick-buerosysteme.de
www.feldick-buerosysteme.de

Wir gratulieren
zum Einzug!

Wir gratulieren zur Erö�nung!

Gregor Pleis 
Installation
Reithmoorweg 17

Filsum Elektro
04957 912091

Heizung / Sanitär
04957 912092

Wir gratulieren
zum Neubau!

Wir gratulieren zur Eröffnung und
bedanken uns für die gute Zusammenarbeit!

Gewerbestraße-Süd 3 · 26842 Ostrhauderfehn
Telefon 04952-808196 · www.horn-bauunternehmen.de
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Von Inge Meyer

Westerstede-West.

Simon Eilers und Stefan Janßen 
gründeten die Firma Moin So-
lar im Jahr 2020 aus der JE Ka-
pital GmbH in Westerstede und 
hatten von Anfang an als regio-
naler Partner für Photovoltaik 
Erfolg.

„Im Jahr 2021 haben wir die-
ses Grundstück an der A 28 im 
Gewerbegebiet Westerstede-West 
gekauft. In den Neubau sind wir 
dann mit unserem insgesamt 
15-köpfigen Mitarbeiterteam im 

November 2023 eingezogen“, er-
zählt Simon Eilers bei einem Ge-
spräch mit dem Westersteder Bür-
germeister Michael Rösner und 
Wirtschaftsförderer Jörg Nappe.

Das rund 3.400 Quadratmeter 
große Grundstück sei logistisch 
optimal erreichbar und die be-
baute Fläche beträgt 450 Qua- 
dratmeter, so dass ein Anbau zu 
einem späteren Zeitpunkt möglich 
ist. Der Neubau mit Investitions-
kosten in Höhe von rund 1,2 Milli-
onen Euro ist in Holzrahmenbau-
weise errichtet worden. Er verfügt 
über eine 65 Quadratmeter große 
Photovoltaik (PV)-Ausstellung 

und ein Großraumbüro mit sechs 
multifunktionalen PC-Arbeits-
plätzen sowie drei weiteren Büro-
räumen im Obergeschoss. 

Von der Ausstellung im Erdge-
schoss geht es in die Werkhalle, 
wo sich die Montage und das La-
ger befinden. „Für die Dachmon-
tage der PV-Anlage setzen wir 
unsere eigenen Monteure ein. Und 
statt Lockangebote bieten wir fai-
re Preise zum Festpreis“, erklärt 
Eilers, der sozusagen im Homeof-
fice aus den eigenen vier Wänden 
startete.
Mehr Informationen unter
www.moin.solar.de.

Firma Moin Solar GmbH gewinnt den Gründerpreis Nordwest

Markant und auffällig im Holzrahmenbau mit angeschlossener Halle präsentiert sich der Neubau von der Firma 
Moin Solar direkt an der Autobahn A 28 im Gewerbegebiet Westerstede-West. Fotos: Inge Meyer

Die Büroräume im Neubau befinden sich im Obergeschoss. Jörg Nappe, Michael Rösner, Simon Eilers und Sarah Kuck 
(von links) schauten sich den selbst erstellten Solar-Besprechungstisch an.

Neubau mit
großer PV-Ausstellung

Henry Wolkenhauer GmbH
Ammerlandallee 4 · D-26655 Westerstede

Telefon 0 44 88 / 52 92 -0
www.autohaus-wolkenhauer.de 

Viel Erfolg im Neubau!

Ihr Malermeister betrieb
aus Westerstede

Stettiner Str. 19 · 26655 WST
Tel. 0172 / 4283164

www.spitzenberg-wst.de

Viel Erfolg im Neubau!

Willms Gabelstaplervertrieb und -service GmbH & Co. KG
Am Geeschendamm 14 · 26345 Bockhorn

Tel. 0 44 53 / 48 5 48-0 · www.willms-gabelstapler.de

Viel Erfolg im Neubau!

Dr. Hapig & Kollegen
seit 1946

Wilko Hapig
Rechtsanwalt und Notar a.D. 

Felix Hapig
Rechtsanwalt und Notar mit Amtssitz in Leer

Stefan Schüür
Rechtsanwalt und Notar
mit Amtssitz in Hesel
FA für FamilienrechtRenold Graalmann

Rechtsanwalt und Notar a.D. 
FA für Familienrecht

Christian Schulte 
Rechtsanwalt und Notar mit Amtssitz in Weener  
FA für gewerblichen Rechtschutz
FA für Arbeitsrecht 

Mühlenstraße 4 · 26789 Leer · Tel. 04 91 - 9 28 33-0
Neue Straße 46 · 26826 Weener · Tel. 0 49 51 - 91 57 60

Neue Donnerschweer Str. 36 · 26123 Oldenburg · Tel. 04 41-24 92 67-0

Tomke Schindler
Rechtsanwältin*

Elmar Esser
Rechtsanwalt*

Hannah Brandt
Rechtsanwältin*

gegründet von Dr. jur. Heinrich Hapig, Notar a.D.

info@hapig-kollegen.de  I  www.hapig-kollegen.de

*angestellte:r
Rechtsanwalt/Rechtsanwältin

Kirchstraße 36 · 26835 Hesel · Tel. 0 49 50 - 93 79-79

Rechtsanwälte
Fachanwälte 
Notare

Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

www.bahlmann-gmbh.de

Viel Erfolg 
beim 
Neubau.

kuhl-reklame.de

design. print. web.
social media.

Was brauchst du für
DEIN Unternehmen?

    
Bitte beachten 

Sie folgende 
Beilagen 

in dieser Ausgabe:
Wittrock Öl,

Rhede
Toppreis,

Krummhörn
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26909 Neubörger · Tel. 0 49 66 / 96 882 - 0

QUALITÄT AN 
TÜR, TOR 
UND ZAUN
PRIVAT & GEWERBE

www.walker-tore.de

Rudolf-Diesel-Str. 6 · 26670 Uplengen 
www.sassen-galabau.de

Wir gratulieren 
zum Neubau!

G A L A B A U  ·  M O N TA G E B A U

Büromöbel
Wir wünschen dem Team von Moin Solar 
viel Erfolg in den neuen Räumen und freuen 
uns auf eine weitere gute Zusammenarbeit.

Wir beraten, planen und produzieren moderne Arbeitswelten · 26219 Bösel · www.fm-bueromoebel.de

Am Tennisplatz 4 a · 26316 Varel
Telefon 04451 - 959813 · www.zimmerei-brumund.de

Wir freuen uns sehr, dass wir
den Neubau errichten dur� en
und wünschen viel Erfolg!

Von Inge Meyer

Westerstede-West.

Der Bürgermeister der Stadt 
Westerstede, Michael Rösner, 
und Wirtschaftsförderer Jörg 
Nappe schauten sich bei einem 
Rundgang die neuen Räume 
der Firma Moin Solar in Wes-
terstede-West an, die mit dem 
Gründerpreis Nordwest ausge-
zeichnet wurde.

„Von insgesamt sechs Ortschaf-
ten haben wir die Top-Firma 
mit den Gründern aus Wester-
loy vorgeschlagen und konnten 
auch einen Förderbescheid in Hö-
he von rund 50.000 Euro für das 
Bauvorhaben übergeben“, sag-
te Bürgermeister Michael Rös-
ner beim Gespräch im Neubau. 
Unter 230 getesteten Solarfach-
betrieben platzierte die  Chip IT-
Fachzeitschrift die Moin Solar 
GmbH unter den ersten Top 20 
in Deutschland. In ganz Nieder-
sachsen landeten die Gründer auf 
Platz 3. Am 18. November wur-
de den Jungunternehmern im 
Sparkassenforum der Sparkasse 
LeerWittmund der Gründerpreis 
Nordwest in Höhe von 500 Euro 
übergeben.

Der Neubau ist ausgestattet mit 
Klimageräten zum Heizen und 
zum Kühlen. „Eine PV-Anla-

ge mit rund 10 Kilowatt Pick 
ist für ein Einfamilienhaus ge-
eignet und kostet 18.000 Euro“, 
fügt Sarah Kuck, Prokuristin und 
die erste Mitarbeiterin bei Moin 
Solar hinzu. Es gibt eine Garan-
tie beim Wechselrichter und die 
Module halten bis zu 30 Jahre. 

„Auch unser technischer Kun-
dendienst ist mit E-Fahrzeugen 
unterwegs, und im Lager arbei-
ten wir mit einem E-Staplerge-
rät“, informiert Kuck an dem 
selbst gebauten Solartisch. Von 
der Anfrage über die Installati-
on bis zum After-Sales Service 
übernimmt das Expertenteam al-
les aus einer Hand und verschickt 
regelmäßig einen Newsletter mit 
den neuesten Energiemanage-
ment-Themen.

„Über den dritten Platz beim 
Gründerpreis Nordwest freuen 
wir uns als innovative nachhalti-
ge Firma sehr“, so der 38-jährige 
Firmengründer Simon Eilers ab-
schließend. 

Moin Solar ist die achte Firma 
im Gewerbegebiet Westerste-
de-West, und es gibt bereits eine 
Warteliste für Gewerbeflächen. 
Mit dem Neubau ist eine Basis 
geschaffen worden, um zukünfti-
ge Ideen und alle Prozesse digital 
umzusetzen.

Mehr Informationen unter
www.moin.solar.

Bürgermeister und Wirtschaftsförderer zu Besuch bei Moin Solar

Von links: Firmengründer Simon Eilers und Prokuristin Sarah Kuck erklärten dem Bürgermeister der Stadt Westerste-
de, Michael Rösner, und dem Wirtschaftsförderer Jörg Nappe die Technik in der Ausstellung.

Ammerländer 
erhalten Gründerpreis

Neubau mit
großer PV-Ausstellung

Wachstumsstadt im Grünen

Ihr Raum zum Wachsen

Rufen Sie uns an! Tel. 04488 55 139 

Westerstede – der zentrale 
Wirtschaftsstandort im Nordwesten

Nordsee

WHV

AUR

LER

OL

HB

Westerstede

Umstehende Betriebe
gratulieren herzlich!
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Von Inge Meyer

Friedeburg.

Trotz Nebel und eisiger Käl-
te standen viele Kunden schon 
frühmorgens vor der Eingangs-
tür des neuen ALDI Marktes in 
Friedeburg, der am 29.Novem-
ber öffnete. „Trotz der Wetter-
verhältnisse waren viele Kun-
den schon vor acht Uhr da, das 
hat uns sehr gefreut“, sagt Tim 
Claassen, Regional Sales Mana-
ger bei ALDI Nord in Hesel.

„Bis zur Eröffnung war es eine in-
tensive Zeit, aber es ist alles recht-
zeitig fertiggeworden“, sagt Laura 
Köster, Filialverantwortliche im 
neu eröffneten ALDI. Der Dis-
counter ist mit 62 Regionalpro-
dukten nach dem aktuellen Filial-
konzept gestaltet. Die Kundschaft 
konnte sich am Eröffnungstag von 
der modernen Filiale mit einem 
vielfältigen Angebot an frischem 

Obst, Gemüse, Fleisch und Fisch 
überzeugen.

Der Fokus des neuen Marktkon-
zeptes liegt vor allem auf einer 
hellen und freundlichen Einkaufs-
atmosphäre. Die Verkaufsfläche 
beträgt nun 1.050 Quadratmeter – 
bisher waren es 769 Quadratmeter 
und es gibt breitere Gänge sowie 
drei Kassen.

Nach Betreten der neuen Filia-
le kann sich die Kundschaft über 
eine frische Auswahl an rund 120 
Obst- und Gemüseartikeln sowie 
verzehrfertige Produkte aus dem 
Convenience-Regal bedienen. 

Die vergrößerte Backwarenaus-
lage bietet insgesamt 40 Produk-
te und ist mit einem rückgelager-
ten Backraum versehen. Dadurch 
können die 13 Teammitglieder die 
Regale bequem von der Rückseite 
befüllen. Darüber hinaus koope-
riert ALDI Nord in dieser Filiale 

mit der regionalen Handwerks-
bäckerei Musswessels, die das et-
wa 30-teilige Sortiment um rund 
zehn lokale Spezialitäten ergänzt.

Durchschnittlich 1.860 Produkte 
aus 18 Warengruppen führt ALDI 
Nord in einem Markt, hinzu kom-
men bis zu dreimal wöchentlich 
wechselnde Aktionsartikel. Die 
Eigenmarken sind dabei das Herz-
stück und machen rund 85 Pro-
zent des gesamten Sortiments aus. 
So wurde am Eröffnungstag der 
Kaffee „Barissimo“ aus der eige-
nen Rösterei Markus Kaffee aus-
geschenkt. Es gab Kaltgetränke 
und Grillwürste sowie Einkaufs-
taschen – alles gratis.

Zudem wurde ein Gewinnspiel 
angeboten, und als Hauptgewinn 
konnten ein Einkaufsgutschein in 
Höhe von 500 Euro, ein Gutschein 
in Höhe von 100 Euro und ein 
50-Euro Gutschein sowie Klein-
preise übergeben werden.

Neuer ALDI Markt mit 1.050 Quadratmetern Verkaufsfläche 

Neubau punktet
mit Optik & Ökologie

Der neue Discounter in Friedeburg wurde vor dem 1. Advent eröffnet. Fotos: Inge Meyer

Wirtschaftsecho Inge Meyer e.K.
Tel. 04954/8936-0 · info@wirtschaftsecho.net

KONTAKT:

Zeitplanung - 3 Wochen für Planung und Realisation

WIR ZEIGEN SIE
VON IHRER SCHOKO-
LADENSEITE!

PREMIUM FIRMENREPORT 

WE WIRTSCHAFTS-
ECHO

VORAUSSETZUNG:

Premium
Präsentation

1.190,-
zzgl. Mwst

An- und Abfahrt (Unternehmensstandort bzw. Jubiläumsfeier)
Besprechnung der Seitenplanung, Präsenz beim gesamten 
Jubiläums- bzw. Eröffnungsprogramm, max. 3 Stunden
Text - Wir erstellen den redaktionellen Text, Sie bekommen 
eine E-Mail zum Gegenlesen, ein Korrekturdurchlauf
Fotos - Wir erstellen eine Bildreportage mit max. 15 Motiven
Bereitstellung für Sie auf Datenträger
Eigenanzeige - Gestaltung und Schaltung (max. 200 mm)
Realisation - Wir setzen und gestalten Ihre Seite(n) mit Text, 
2 - 5 ausgewählten Fotos sowie Ihrer Eigenanzeige
Bereitstellung der Firmenseite als PDF auf Datenträger
Onlinepräsenz - Wir platzieren Ihre Jubiläums-/Firmen-     
werbung unter www.wirtschaftsecho.net
Zeitung - Sie erhalten 20 Freiexemplare frei Haus

LEISTUNGEN:

Umstehende 
Betriebe

gratulieren 
ganz herzlich!

an ALDI Nord in Hesel für 
die gute Zusammenarbeit!

DANKE

Tel. 0 49 54/89 36 - 0 · www.wirtschaftsecho.net

Siet 2002 för Unnernehmerskes un Unnernehmers unnerwegens!
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Von Inge Meyer

Friedeburg.

„Unsere Märkte sind einheitlich 
strukturiert, um unsere Mar-
kenidentität zu unterstützen. 
Allen voran legen wir dabei den 
Fokus auf das Wesentliche und 
machen den Einkauf für unsere 
Kundinnen und Kunden beson-
ders einfach“, sagt Sebastian So-
bolewski, Leiter Immobilien und 
Expansion bei der für den Stand-

ort Friedeburg zuständigen 
Regionalgesellschaft in Hesel. 

Dank modernster Technik ist der 
Markt energetisch auf dem neu-
esten Stand: Die installierte Pho-
tovoltaikanlage erhöht die Anzahl 
auf mehr als 700 Anlagen, die auf 
ALDI Nord Dächern in Deutsch-
land verbaut sind. Eine Wär-
merückgewinnungsanlage der 
Kühlmöbel kann den Marktraum 
je nach Jahreszeit kühlen oder 
beheizen. 

Die neue Filiale ist mit einer ener-
giesparenden LED-Beleuchtung 
ausgestattet. Insgesamt kommt 
das Gebäude ohne fossile Brenn-
stoffe aus. Die Fassadenelemente 
in dem kompletten Neubau sind 
aus Lochblech und können zudem 
bei anderen Bauten weitergenutzt 
werden. Bei diesem freistehen-
den Markt setzt der Discounter 
mit Holz zudem auf einen Bau-
stoff, der nicht nur mit seiner an-
sprechenden Optik punktet, son-
dern auch für ökologisches Bauen 
steht. 

Für ein entspanntes Einkaufs-
erlebnis stehen rund 154 PKW-
Stellplätze zur Verfügung. Extra 
breite Parkplätze für Menschen 
mit einer körperlichen Behinde-
rung sowie Eltern-Kind-Stell-
flächen erleichtern das Ein- und 
Aussteigen. Eine ausreichende 
Anzahl an Fahrradstellplätzen be-
findet sich beim Markt.

Neuer Discounter trägt für ein entspanntes Einkaufserlebnis bei

Neubau braucht
keine fossilen Brennstoffe

Zur Eröffnung des neuen Aldi Marktes gab es einen Ehrenbogen aus Luft-
ballons.

Von links: Tim Claassen, Regional Sales Manager bei ALDI Nord und die Filialverantwortliche Laura Köster freuten sich 
über den Andrang der Kundschaft am Eröffnungstag. Fotos: Inge Meyer

Der neue Discounter befindet sich direkt am Ortseingang. 

Was wirklich nachhaltig ist?

Otten Kälte-Klima-Elektro GmbH 
Industriestr. 22 | 49716 Meppen 
T 05931 495950 | www.otten.de

Effiziente Kältetechnik mit Wärmerückgewinnung – betrieben 
mit natürlichem Kältemittel. Geliefert und installiert von Otten. 

Tel. 0 49 50 / 20 61 • Fax 0 49 50 / 37 30
E-Mail: info@tischlerei-frerichs.de • www.tischlerei-frerichs.de

Wir gratulieren zur Neueröffnung
und wünschen weiterhin viel Erfolg !

Edewechter Straße 15  •   26160 Bad Zwischenahn
Telefon 0 44 03 / 97 97 0  •   www.eiting-stahlbau.de

Edewechter Straße 15  •   26160 Bad Zwischenahn
Telefon 0 44 03 / 97 97 0  •   www.eiting-stahlbau.de
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Düsseldorf.

Lassen Sie uns das Bild von der 
Titelseite weiterspinnen: Man-
che unter uns streben danach, 
endlich die Eine-Million-Gren-
ze zu knacken, andere sind mit 
weniger zufrieden, träumen 
aber von einer Weltreise, die sie 
aufgrund eines kranken Kin-
des nicht starten können. Wie-
der andere befinden sich gerade 
auf dieser Weltreise, sehen die 
schönsten Orte, die unsere Erde 
zu bieten hat und haben trotz-
dem einen sehnlichen Wunsch - 
eine gemeinsame Familie.

Sie verstehen, worauf wir hin-
auswollen, oder?
Oft neigen wir dazu, immer mehr 
zu wollen und nie wirklich zufrie-
den zu sein – wenn wir ein lang 
ersehntes Ziel endlich erreicht ha-
ben, steht schon das nächste auf 
der Liste und wartet auf Erfül-
lung. Bevor wir dann endlich (und 
diesmal wirklich) zufrieden sein 
können. In Wirklichkeit ist Zu-
friedenheit aber eine Aufwärts-
spirale zu unserer persönlichen 
Bestleistung.

„Wenn wir Zufriedenheit nicht in 
uns selbst finden, ist es zweck-
los, sie anderswo zu suchen.“ 
…stellt der französische Philo-
soph La Rochefoucauld fest. Es 
gibt zwar kein Patentrezept für 
unsere Zufriedenheit- aber fünf 
Stellschrauben, die unsere Zu-
friedenheit maßgeblich steigern:

1. Das Gehirn auf das Positive 
trainieren!

2. Die kleinen Erfolge feiern!
3. Sich die Quelle der Unzufrie-

denheit bewusst machen!
4. Den Vergleich mit anderen 

stoppen!
5. Von einem „sich verändern 

müssen“, zu einem „sich verän-
dern wollen und können“ kom-
men.

Hier zeichnet sich ein gut sicht-
barer, roter Faden ab. Denn Nega-
tives, zieht Negatives an - heißt: 
Wenn wir darauf gepolt sind, im-
mer rot zu sehen, sehen wir auch 
immer rot. Aber warum ist das so 
und was genau macht uns am En-
de des Tages unzufrieden? Mög-
lichkeiten gibt es einige, das Um-
feld, wie Familie und Freunde, 

Kolleginnen und Kollegen, Kun-
dinnen und Kunden, aber auch 
die Arbeit und - wir sind sicher, 
Sie stimmen uns hier zu - wir 
selbst. Wir vergleichen uns und 
unsere Arbeit fast täglich mit un-
seren Mitmenschen.

Und das macht uns nicht unbe-
dingt zufriedener, stimmt es?

Der Däne und evangelisch-lu-
therische Theologe Søren Aabye 
Kierkegaard bringt es auf den 
Punkt: „Das Vergleichen ist das 
Ende des Glücks und der Anfang 
der Unzufriedenheit.“

Deshalb: Reflexion statt Illusion
Reflexion statt Illusion bedeutet 
für uns: Raus aus dem bedrohli-

chen Rot, rein in die Lieblingsfar-
be (es sei denn, Rot ist Ihre Lieb-
lingsfarbe?), wenn die Luft mal 
wieder brennt. Die kleinen Er-
folge feiern, als wären sie die ge-
knackte Million. Vergleiche auf 
Eis legen, einander auf Augenhö-
he entgegentreten und das Wich-
tigste: Lernen Sie sich und Ihre 
Quellen der Unzufriedenheit ken-
nen - genauso wie Ihre Quellen 
der Zufriedenheit, versteht sich. 
Fragen Sie sich regelmäßig: Wann 
bin ich wirklich zufrieden? 

Reflektieren Sie sich und kommen 
Sie von einem ‚sich verändern 
müssen‘ zu einem ehrlichen ‚sich 
verändern wollen und können‘.

Zum Abschluss noch eine Rand-
notiz: Es gibt zwar keine all-
gemeingültige Formel, wie wir 
glücklich und zufrieden sind, aber 
eine sichere Formel fürs Unglück-
lichsein ist: Der Wunsch, ständig 
glücklich sein zu wollen.? Und 
damit wünschen wir Ihnen ein 
erfolgreiches und gesundes Jahr 
2025 mit unzähligen glücklichen 
und zufriedenen Gesichtern.

Von Inge Meyer

Riepe-Ochtelbur.

Es gibt nur wenige Handwerks-
meister, die das 50-jährige 
Meisterjubiläum im Kreise ih-
rer Angehörigen oder den Be-
schäftigten des Familienunter-
nehmens feiern dürfen. Rolf 
Birkoben aus Ochtelbur legte 
schon als 22-jähriger Geselle, 
damals noch in Abendschule 
über mehrere Jahre, die Meis-
terprüfung im November 1974 
ab.

Kurz vor Weihnachten wurde mit 
den 12 Fachkräften der Firma 
Rolf Birkoben GmbH & Co.KG 
auf das 50-jährige Jubiläum zum 
Landmaschinenmechanikermeis-
ter angestoßen. „Zwei Jahre nach-
dem ich den Meisterbrief erhalten 
habe, wurde der elterliche Lohn-
betrieb um die Abteilung Repa-
ratur von Landmaschinen erwei-
tert“, erzählt Rolf Birkoben. Im 

Jahr 2015 übergab er den Betrieb 
an seine Tochter, Diplom-Kauf-
frau Anke Behringer, und den 
langjährig beschäftigten Land-
maschinenmechanikermeister 
Frank Koopmans.

Den Beruf des Landmaschinen-
mechanikers habe er aber nicht 
im elterlichen Betrieb gelernt, 
sondern bei der Raiffeisen Ge-
nossenschaft. Nachwievor wer-
den zwei Auszubildende zum 
Land- und Baumaschinenme-
chaniker bei der Firma Birkoben 
ausgebildet. Ob Reparatur oder 
Wartung von Gartengeräten und 
Landmaschinen, das Familien-
unternehmen ist im Umkreis von 
30 Kilometer tätig. Für diese Ar-
beiten stehen eine Werkstatt, ein 
großes Ersatzteillager und ein 
Fuhrpark zur Verfügung.

Auch Rolf Birkoben macht regel-
mäßig noch etwas für seinen Be-
trieb. Er erledigt die Kurierfahr-
ten und schaut so öfters rein. „Wir 

haben einen modernen Fuhrpark 
mit vier Fahrzeugen für unseren 
Kundenservice“, fügt Frank Ko-
opmans hinzu. „Insofern haben 
wir auch kein Saisongeschäft, 
denn bei den Landmaschinen und 
auch bei den Gartengeräten fallen 
in den Wintermonaten zum Bei-
spiel Inspektionen an“, erklärt 

Diplom-Kauffrau Anke Behrin-
ger, die sich um das Kaufmänni-
sche kümmert.

Neu:
Partner von Roboschaf

Ob zum Beispiel Ast- oder He-
ckenscheren, Motorsäge, Laub-
bläser oder Kehrmaschinen, Ra-

senmäher oder Rasentraktoren 
– die Firma Birkoben verfügt 
über ein fachlich gut ausgebilde-
tes Team und hat viele langjäh- 
rige Stammkunden. „Im Jahr 
2012 starteten wir mit dem Ver-
kauf der ersten Rasenroboter, 
mittlerweile verkaufen wir meh-
rere 100 Stück pro Saison bis ins 
Emsland“, so Anke Behringer. 
„Die Rasenroboter liefern wir 
an Privatleute sowie für gewerb-
liche und kommunale Kunden, 
um damit Sport- oder Golfplätze 
zu pflegen“, so Frank Koopmans 
weiter. Und zu den Marken Stihl, 
Solo und Echo ist eine neue Ge-
schäftskooperation zum Jahres-
beginn hinzugekommen: Die Ih-
lower Firma ist Partnerbetrieb 
der Firma Roboschaf, die sich auf 
den herstellerunabhängigen Ver-
trieb von Mährobotern speziali-
siert hat.

Mehr Informationen unter 
www.birkoben.de.

Wann sind wir wirklich zufrieden?

Seniorchef Rolf Birkoben feierte das 50-jährige Meisterjubiläum

Reflexion statt Illusion!

Kurierfahrten übernimmt der Senior

Sabine Hübner berät seit über 25 Jahren Arbeitgeber des Mittelstandes, 
Industriebetriebe und Großunternehmen. Foto: Florian Heimes

Von rechts: Rolf Birkoben feierte das 50-jährige Meisterjubiläum, hier im Bild 
mit Tocher Anke Behringer und Frank Koopmans. Foto: Inge Meyer
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Steuerrecht

Tel.  0 49 43 / 92 29-60
www.kanzlei-sassen.de

Henning Sassen

Steuerberater,
Wirtschaftsprüfer

Mit dem Jahreswechsel gehen 
wieder zahlreiche Gesetzesände-
rungen einher, die die Besteue-
rung betreffen. Die Änderungen 
sind größtenteils im Jahressteu-
ergesetz 2014, welches erst am 
22. November 2024 den Bun-
desrat passierte, zu finden. Wei-
tere Regelungen sind im Büro-
kratieentlastungsgesetz und im 
Wachstumschancengesetz ver-
ankert. Am 20. Dezember 2024 
stimmte der Bundesrat dann 
noch dem Steuerfortentwick-
lungsgesetz zu. Ein Schelm, wer 
Böses denkt, wenn er/sie fest-
stellt, dass in diesem Gesetz im 
wesentlichen nur noch Steuer-
entlastungen und Kindergelder-
höhungen enthalten sind.

Auswahl wesentlicher
Gesetzesänderungen:
Die E-Rechnung wird ab dem 
1. Januar 2025 für den Busi-
ness-to-Business-Bereich (B2B) 
zur Pflicht. Ab dem 1. Janu-
ar 2026 müssen Unternehmen 
auch selbst E-Rechnungen aus-
stellen und versenden können 
(es wurde berichtet). Bestimm-
te Übergangsfristen erleichtern 
bisher nicht vorbereiteten klei-
nen und mittleren Unternehmen 
den Übergang. Für den Empfang 
von E-Rechnungen gibt es keine 
Übergangsfristen; jeder Unter-
nehmer muss also ab sofort in 
der Lage sein, E-Rechnungen zu 
empfangen.

Die Aufbewahrungsfrist für Bu-
chungsbelege wird einheitlich 
für das Handels- und Steuerrecht 
von zehn auf acht Jahre verkürzt.  
Zu den angesprochenen Unterla-

gen gehören neben Rechnungen 
und deren Kopien auch Liefer-
scheine, Lohn- und Gehaltslis-
ten, Lohnabrechnungen, Quit-
tungen, Steuer-, Gebühren- und 
Beitragsbescheide, Vertragsur-
kunden und Zahlungsanweisun-
gen.

Die Steuerbefreiung für klei-
ne Photovoltaikanlagen wird 
vereinheitlicht: Es gilt für al-
le Gebäudearten je Wohn- oder 
Gewerbeeinheit die maximal 
zulässige Bruttoleistung von 
30kWp. Es handelt sich hier um 
eine Freigrenze. Bei Überschrei-
tung werden mithin die vollen 
Steuern auf die Leistung auch 
unterhalb der Grenze fällig. Bei 
Bestandsgeräten bleiben die bis-
herigen Werte bestehen. Wie bis-
her darf die Bruttoleistung ins-
gesamt höchstens 100 Kilowatt 
(peak) pro Steuerpflichtigen oder 
Mitunternehmerschaft betragen.

Unternehmer müssen im Jahr 
2025 ihre elektronischen Regis-
trierkassen beim Finanzamt mel-
den. Das Meldeverfahren über 
„Mein Elster“ wurde nun stark 
verspätet eingeführt. Im Einzel-
nen müssen die Unternehmer un-
abhängig von Kauf, Miete oder 
Leasing Informationen übermit-
teln wie zum Beispiel:

- Art des Kassensystems
- Seriennummer
- Anschaffungs- und Inbetrieb-

nahmedatum

Verstöße werden zwar nicht mit 
Bußgeldern belegt. Nicht regis-
trierte Kassen können jedoch 
im Rahmen einer steuerlichen 

Betriebsprüfung zu Nachteilen 
führen.

Kinderbetreuungskosten werden 
im Rahmen der Sonderausgaben 
künftig in Höhe von 80% statt 
bisher zwei Drittel berücksich-
tigt. Es gilt der Höchstbetrag von 
neuerdings 4.800 Euro gegenüber 
bisher 4.000 Euro pro Jahr.

Auf Abfindungen werden in der 
Regel hohe Steuern erhoben, da 
es sich um Einmalzahlungen z.B. 
des (ehemaligen) Arbeitgebers 
handelt. Die sogenannte Fünf-
telregelung verhindert eine hohe 
Besteuerung, indem die Abfin-
dung fiktiv über fünf Jahre aus-
gezahlt wird. So konnte diese 
Zahlung auch schon beim Arbeit-
geber behandelt werden und die 
Lohnsteuer entsprechend nied-
riger bemessen werden. Die Be-
günstigung ist mit Beginn des 
Kalenderjahres 2025 entfallen.

Die monatlichen und kalender-
täglichen Werte für freie oder 
verbilligte Verpflegung (Sach-
bezugswerte) steigen bundesein-
heitlich ab dem 1. Januar 2025 
von monatlich 313 Euro auf 333 
Euro. Entsprechend erhöht ha-
ben sich die Beträge für tägliche 
Mahlzeiten (Frühstück, Mittag-
essen, Abendessen).

Die Sachbezugswerte für Unter-
kunft oder Mieten steigen ab dem 
gleichen Zeitpunkt von 278 auf 
282 Euro pro Monat.

Die seit Jahren überfällige An-
passung der Werte für gering-
wertige Wirtschaftsgüter (GWG) 
und Sammelposten sowie de-

ren gesetzessystematische Ver-
einfachung sind erneut nicht 
umgesetzt worden. Auch die 
Verlängerung der degressiven 
Abschreibung (AfA) für beweg-
liche Wirtschaftsgüter des Anla-
gevermögens wurde nicht mehr 
umgesetzt.

Land- und Forstwirte können bei 
der Umsatzsteuer die sogenann-
te Durchschnittssatzbesteuerung 
anwenden. Diese – ebenfalls so-
genannten – Pauschallandwirte 
wenden danach einen besonde-
ren Steuersatz an. Die bisherige 
Überprüfung des sogenannten 
Durchschnittssteuersatzes hat er-
geben, dass der Durchschnitts-
satz für das Kalenderjahr 2025 
7,8 Prozent beträgt (2024: 8,4 
Prozent ab dem 6. Dezember 
2024, davor 9 Prozent).

Der Einkommensteuertarif wur-
de angepasst, um die sogenannte 
kalte Progression auszugleichen. 
Die kalte Progression verhindert, 
dass zum Beispiel Gehaltserhö-
hungen oder höheres Einkom-
men direkt durch die laufende 
Inflation reduziert oder sogar 
ganz ihre Wirkung verlieren. In 
diesem Zuge wurde der einkom-
mensteuerliche Grundfreibetrag 
auf 12.096 Euro erhöht, Kinder-
freibetrag und Kindergeld wur-
den auf 6.672 Euro bzw. 255 Eu-
ro erhöht sowie die Eckwerte des 
Einkommensteuertarif wurden 
um 2,6% begünstigt.

Die im nationalen Umsatzsteuer-
recht enthaltenen Regelungen zur 
Umsatzsteuerbefreiung für Bil-
dungsleistungen sind an die uni-
onsrechtlichen Vorgaben in der 
Mehrwertsteuer-Systemricht-
linie anzupassen. Im Ergebnis 
bleiben die bislang umsatzsteu-
erfreien Leistungen unverändert 
umsatzsteuerfrei.

Die jüngst für Kleinunternehmer 
angehobene Grenze von 22.000 
Euro wird ab dem Jahr 2025 er-
neut auf nunmehr 25.000 Euro 
angehoben. Bis zu dieser Grenze 
können Kleinunternehmer künf-
tig auf den Umsatzsteueraus-
weis in Rechnungen verzichten. 
Für das schon laufende Kalen-
derjahr darf der Gesamtumsatz 

neuerdings 100.000 Euro nicht 
übersteigen. Im Falle des Über-
schreitens dieser Grenze kann 
die Kleinunternehmerregelung 
nicht mehr angewendet werden.
Die Pauschale für Erbfallkosten 
im Erbfalle liegt neuerdings bei 
15.000 Euro statt bisher auf dem 
von DEM gerundeten Freibetrag 
von 20.000 DEM (10.300 Euro).

Zu guter Letzt
Grundsteuer
Ab dem 1. Januar 2025 wird die 
Grundsteuer auf Grundlage des 
reformierten Rechts erhoben. 
Auf der Grundlage der festge-
setzten Grundsteuermessbeträ-
ge bestimmen die Gemeinden, 
mit welchem Hundertsatz des 
Grundsteuermessbetrags (Hebe-
satz) die Grundsteuer ab dem 
Kalenderjahr 2025 erhoben wird. 
Den Gemeinden wurde zusätz-
lich das Recht eingeräumt, ab 
dem Jahr 2025 aus städtebau-
lichen Gründen auf unbebaute, 
baureife Grundstücke einen er-
höhten Hebesatz festzusetzen.

Energiesteuer
Die Energiesteuer auf als Kraft-
stoff versteuertes Erdgas steigt 
von 18,38 Euro/MWh (1,838 
ct/kWh) auf 22,85 Euro/MWh 
(2,285 ct/kWh). Die Steuerent-
lastung für den öffentlichen Per-
sonennahverkehr steigt für Erd-
gas von 1,32 Euro/MWh auf 1,64 
Euro/MWh.

Quelle: angelehnt an DATEV 
(2025) und Bundesfinanzminis-
terium (2025)

Steuerliche Gesetzesänderungen
zum Jahreswechsel
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Emden.
Die Stimmung in der Wirtschaft 
in Ostfriesland und Papenburg 
bleibt angespannt. Zwar hat sich 
die gegenwärtige Geschäftsla-
ge im vierten Quartal 2024 ver-
bessert, doch vor allem die Zu-
kunftsaussichten bewerten die 
Betriebe weiterhin negativ. Der 
Konjunkturklimaindex stieg 
von zuletzt 71 auf 79 Punkte. 
Dies geht aus der aktuellen Um-
frage der Industrie- und Han-
delskammer für Ostfriesland 
und Papenburg (IHK) hervor. 

„Das letzte Quartal 2024 verlief 
besser als erwartet. Dennoch bli-
cken die Betriebe weiterhin mit 
großer Sorge in die Zukunft. Mit 
den Bundestagswahlen im Febru-
ar muss die politische Hängepar-
tie nun ein Ende haben. Was die 
Wirtschaft benötigt, sind Erleich-
terungen, Bürokratieabbau und 
endlich wieder Planungssicher-
heit“, sagt IHK-Hauptgeschäfts-
führer Max-Martin Deinhard. 

Die gegenwärtige Geschäftsla-
ge hat sich spürbar verbessert, 

bleibt aber insgesamt weiterhin 
im negativen Bereich. So bewer-
ten 20 Prozent der befragten Be-
triebe ihre aktuelle Geschäftslage 
als „gut“ (zuvor 14 Prozent), 53 
Prozent als „befriedigend“ (zu-
letzt 55 Prozent) und 27 Prozent 
als „schlecht“ (zuvor 31 Prozent). 
Insgesamt kletterte der Saldo aus 
positiven und negativen Bewer-
tungen nun von -17 auf -7. 

Die Erwartungen der Betriebe ha-
ben sich dagegen nur leicht ver-
bessert. Hier stieg vor allem die 

Anzahl derjenigen, die die Aus-
sichten eher neutral beurteilen. So 
gehen 38 Prozent von einer eher 
ungünstigeren Geschäftslage aus 
(zuvor 48 Prozent), 58 Prozent 
von einer etwa gleichbleibenden 
Geschäftslage (zuvor 43 Prozent) 
und 4 Prozent (zuvor 9 Prozent) 
blicken positiv in die Zukunft. 

Der Saldo stieg leicht von zuletzt 
-39 auf -34. Weiterhin gibt fast je-
der zweite Betrieb eine schlechte-
re Ertragslage an, bei 14 Prozent 
hat sie sich verbessert. Dennoch 

ist die Finanzlage bei knapp zwei 
Dritteln der Betriebe unproblema-
tisch. 

Als größte Risiken für die Ge-
schäftsentwicklung nennen die 
Unternehmen weiterhin an erster 
Stelle die wirtschaftspolitischen 
Rahmenbedingungen (76%) und 
die Inlandsnachfrage (66%) auf 
Platz zwei. Danach folgen in leicht 
veränderter Reihenfolge die Ener-
gie- und Rohstoffpreise (57%), 
Fachkräftemangel (56%) und Ar-
beitskosten (55%). 

Dennoch: Das letzte Quartal verlief besser als erwartet

Stimmung in der Wirtschaft erholt sich leicht

Von Inge Meyer

Leer.

Der Vorstand der Ostfriesi-
schen Volksbank (OVB) stell-
te zu Jahresbeginn die vorläu-
fige Bilanz für 2024 vor. „Wir 
haben unsere Ziele in allen Be-
reichen erreicht. Es war wirk-
lich ein Top-Jahr“, sagte OVB-
Vorstandsvorsitzender Holger 
Franz zu Beginn des Pressege-
sprächs.

Der Kreditbestand ist um 3,3 Pro-
zent auf 2,4 Mrd. Euro gestiegen. 
Mit dem Ergebnis zeigte sich die 
Bank vor dem Hintergrund des 
wirtschaftlichen Umfeldes sehr 
zufrieden. Die Treiber der Kredit-
nachfragen waren insbesondere 
Firmenkunden, der Kreditbestand 
stieg um 7,8 Prozent auf eine Mil-
liarde Euro. „Hinzukommt, dass 
wir eine starke Expertise im Be-
reich Erneuerbare Energien auf-
gebaut haben“, betonte Holger 
Franz, der in diesem Jahr in den 
Ruhestand geht.

Auch in der Seeschifffahrt stieg 
die Kreditnachfrage, aber in der 
Binnenschifffahrt blieb das Vo-
lumen in Höhe von 281 Millio-
nen konstant. Dazu OVB-Vor-
standsmitglied Guido Mülder: 
„Die Preise sind nachwievor sta-
bil. Gleichzeitig sind die Einfahr-
ergebnisse zwar rückläufig, aber 
kostendeckend.“ In der Seeschiff-
fahrt verbuchte das Kreditvolu-

men ein Plus von 7,3 Prozent auf 
nun 459 Millionen Euro im ver-
gangenen Jahr. „Wir freuen uns, 
dass wir die Transformation zur 
umweltfreundlichen Seeschiff-
fahrt aktiv mitgestalten dürfen“, 
betonte Guido Mülder

Auch im Privatkundenbereich hat 
sich das Kreditvolumen leicht auf 
656 Mio. Euro erhöht. Die Nach-
frage nach Immobilien- und Bau-
finanzierungen hat im zweiten 
Halbjahr wieder zugenommen. 
„Das Zinsumfeld hat sich ent-

spannt, die Immobilienpreise ha-
ben sich stabilisiert“, erläuter-
te Georg Alder. Jedoch seien es 
keine Neubauprojekte mehr, son-
dern überwiegend der Kauf von 
Bestandsimmobilien. Die Unter-
nehmenstochter OVB Immobilien 
GmbH hat letztes Jahr 149 Objek-
te in einem Gesamtwert von 45,7 
Mio. Euro vermittelt.

Neukundenwerbung
mit neuem Konto

Im Jahr 2024 stieg die Bilanzsum-
me um 10,5 Prozent auf vier Mil-

liarden Euro an. Das Ergebnis der 
normalen Geschäftstätigkeit wird 
voraussichtlich 80 Millionen Euro 
betragen. „Wir werden wieder ei-
ne Sonderdividende vorschlagen“, 
so Holger Franz. Jedes Mitglied 
soll über die üblichen sechs Pro-
zent hinaus eine Sonderdividende 
in Höhe von drei Prozent erhalten. 
Davon profitieren 30.038 Mitglie-
der, das sind 4,4 Prozent mehr als 
im Vorjahr.

„Wir haben ein neues Produkt 
eingeführt, unser Klimakonto ist 

papierlos und damit fördern wir 
auch regionale Projekte“, sagte 
OVB-Vorstandsmitglied Georg 
Alder, der den Posten von Holger 
Franz übernimmt und Vorstands-
vorsitzender wird. „Bis August 
letzten Jahres konnten wir schon 
700 Neukunden werben und das 
mit dem Hintergrund, Nachhal-
tigkeit in der Region zu unter-
stützen“, holte Georg Alder sei-
ne Bankkarte aus Holz aus dem 
Portemonnaie. Nachhaltigkeit 
und Umwelt spricht nicht nur jun-
ge Menschen, sondern Verbrau-
cher in jedem Alter an. „Für 2025 
dürfen unsere Mitglieder erst-
malig entscheiden, wie die Spen-
densumme auf Projekte verteilt 
wird“, ergänzte Alder.

2025 wird die Genossenschafts-
bank mit insgesamt 16 Filialen in 
neue Technologien investieren. 
„Durch neue Prozesse können wir 
unsere Belegschaft bei Routine-
aufgaben entlasten. Sie sind eine 
Chance, unsere Wettbewerbs- und 
Innovationskraft zu steigern“, be-
tonte Georg Alder. 

Derzeit arbeiten 333 Beschäfti-
ge in Voll- und Teilzeit sowie die 
Auszubildenden bei der OVB. 
Aufgrund einer externen Mitar-
beiterbefragung stellte sich her-
aus, dass die Beschäftigten trotz 
Transformation und Verände-
rungen sehr zufrieden mit ihrem 
Arbeitgeber sind. Hinsichtlich 
Benchmarking stehen die Ost-
friesen im Bankensektor ziemlich 
weit vorne.

Ostfriesische Volksbank plant Auszahlung einer Sonderdividende für Mitglieder 

„Es war ein Top-Jahr 2024“

Von links: Georg Alder, Holger Franz, der in diesem Jahr in den Ruhestand geht und Guido Mülder präsentierten die 
Geschäftszahlen aus dem vergangenen Jahr. Foto: OVB
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Leer. Damit Sie die Erbschafts-
steuer umgehen bzw. reduzieren 
können, kann es mitunter auch 
sinnvoll sein, sich bereits zu 
Lebzeiten darüber Gedanken 
zu machen, wie die späteren Er-
ben möglichst wenig durch das 
ererbte Vermögen steuerlich be-
lastet werden.

Eine Möglichkeit, Erbschaftssteu-
ern zu umgehen, wäre hier bei-
spielsweise, dass Sie als zukünf-
tiger Erblasser Ihren Nachlass den 
eigentlichen Erben durch die tes-
tamentarische Bestimmung eines 
Vorerben nur indirekt zukommen 
lassen. Will also eine 50-jährige, 
kinderlose Frau ihre Eigentums-
wohnung im Wert von 100.000 € 
ihrer Nichte vererben, sollte sie 
diese testamentarisch nicht als 
Haupterbin einsetzen, da für die 
Nichte lediglich ein Freibetrag 
von 20.000 € vorgesehen ist. Ab-
züglich des Freibetrages ergäbe 
sich nämlich für die Nichte eine 
zu zahlende Steuerlast von 16.000 
€ (20 % von 80.000 €).

Erbschaftssteuern ließen sich ver-
meiden, wenn die künftige Erb-
lasserin die Wohnung zunächst 
an ihre eigenen Eltern vererbt, 
die einen Steuerfreibetrag von je 
100.000 € geltend machen kön-
nen. Zusätzlich sollte die Erblas-
serin testamentarisch bestimmen, 
dass die Nichte nach dem Tod der 
Eltern als Schlusserbe zur Nach-
erbin der Immobilie wird. Auf 
diesem Wege erhöht sich der Frei-
betrag der Nichte auf 200.000 € – 
anstelle der anfänglichen 20.000 
€. Durch diese und ähnliche Um-
wege können Sie also Erbschafts-
steuern umgehen bzw. erheblich 
senken.

Änderung der
Familienverhältnisse

Auch mithilfe der Änderung der 
Familienkonstellation lässt sich 
der Freibetrag erhöhen und damit 
schlussendlich Erbschaftssteuern 
umgehen. So kann eine Hochzeit 
oder die Eintragung einer Lebens-
partnerschaft dazu führen, dass 
Ihr Partner im Erbfall einen Frei-
betrag von 500.000  € anstelle von 
lediglich 20.000  € hat. Genauso 
verhält es sich bei einer Adoption. 

Entscheiden Sie sich dazu, das 
Kind Ihres Partners zu adoptie-
ren, so erhöht sich auch hier der 
Freibetrag auf bis zu 400.000 €.

Durch die Änderung von Fami-
lienverhältnissen verändert sich 
auch die Steuerklasse der zukünf-
tigen Erben. Der damit verbunde-
ne Freibetrag kann dabei helfen, 
Erbschaftssteuern zu umgehen 
bzw. senken zu können.

Schenkungen
Die Erbschaftsteuer umgehen Sie 
ebenfalls durch Schenkungen zu 

Lebzeiten. Zwar fällt auch bei 
diesen die Schenkungssteuer an, 
doch durch die geschickte Nut-
zung der Freibeträge lassen sich 
Steuern zum Teil erheblich redu-
zieren. Der wohl größte Vorteil 
im Vergleich zur Erbschaft liegt 
darin, dass der Freibetrag bei 
einer Schenkung nicht nur ein-
malig genutzt, sondern alle zehn 
Jahre neu ausgeschöpft werden 
kann. Schenken Sie beispielswei-
se Ihrem Kind einen Geldbetrag, 
so gilt hier ein Freibetrag von 
400.000 €. Sofern diese Summe 
nicht überschritten wird, muss 
Ihr Kind auch keine Steuern ent-
richten. Darüber hinaus können 
Sie Ihrem Kind nach zehn Jahren 
erneut eine Summe in Höhe von 
400.000 € steuerfrei zukommen 
lassen. Damit lässt sich die Erb-
schaftssteuer umgehen.

Ein weiterer Vorteil von Schen-
kungen ist, dass Sie bereits zu 
Lebzeiten bestimmen können, 
was mit Ihrem Besitz oder Vermö-
gen passiert und sich nicht darum 
sorgen müssen, ob Ihr letzter Wil-
le tatsächlich befolgt wird.

Um die Zehn-Jahres-Frist sinn-
voll nutzen zu können, bietet sich 
eine langfristige Steuerplanung 
rund um Ihr Vermögen und Ihre 
Vermögenswerte an. Außerdem 
können Sie unbedingt rechtzeitig 
damit beginnen, eine größere Ver-
mögenssumme an Ihre späteren 

Erben schon vor Ihrem Tod steu-
erfrei zu übertragen. Im besten 
Fall vererben Sie bei Eintritt des 
Erbfalls dann lediglich nur noch 
eine Summe in Höhe der gelten-
den Freibeträge, womit Sie Erb-
schaftssteuern umgehen können.
Möchten Sie noch mehr über 
Schenkungen zu Lebzeiten er-
fahren, dann kann Ihnen unser 
Beitrag zur vorweggenommenen 
Erbfolge helfen.

Immobilien
Werden Immobilien vererbt, so 
gelten für diese Sonderregelun-
gen. Vererbt der Erblasser seinem 
verbliebenen Ehegatten oder sei-
nen Kindern ein Haus und wohnen 
diese wenigstens zehn Jahre dort, 
so können diese die Erbschafts-
steuer umgehen, weil sie dann 
von dieser befreit sind. Die Erben 

müssen jedoch innerhalb von 
sechs Monaten nach Erhalt der 
Erbschaft in die Immobilie einge-
zogen sein. Wird das Wohnobjekt 
jedoch in den folgenden zehn Jah-
ren veräußert oder vermietet, so 
können Sie die Erbschaftssteuer 
nicht mehr umgehen.

Doch auch hier gibt es eine Ein-
schränkung: Kann der Erbe ein-
deutig nachweisen, dass er aus 
zwingenden Gründen die Immo-
bilie veräußern muss, weil er es 
sich nicht leisten kann, dort wei-
ter zu wohnen, muss er ebenfalls 

keine Steuern zahlen. Ein solcher 
Grund liegt beispielsweise vor, 
wenn der Erbe einen Umzug in 
ein Altenheim geplant hat.

Achtung: Wollen Sie Erbschafts-

steuern umgehen, können Sie die 
vererbte Immobilie als Ihren stän-
digen Wohnsitz ausweisen.
Im Übrigen können Sie auch durch 
das Verschenken einer Immobilie 
die Erbschaftssteuer umgehen, 
ohne dabei auf Ihr Nutzungsrecht 
verzichten zu müssen. Das Stich-
wort hierbei lautet Nießbrauch. 
Damit können Sie ein Haus oder 
eine Eigentumswohnung bereits 
vor Ihrem Tod Ihren Verwandten 
vermachen und trotzdem bis zu 
Ihrem Lebensende darin wohnen, 
indem für Sie ein Wohnrecht ver-
traglich vereinbart wird.

Korrektur ungünstiger
Testamentsgestaltungen durch 

Erbausschlagung
Ungünstig gestaltete Testamente 
oder Erbschaften, die mit einer 
für Sie zu hohen Erbschaftssteuer 
verbunden sind, können durch 
Erbausschlagung nach dem Tod 
des Erblassers korrigiert werden. 
An Ihre Stelle als Erbe würde 
dann ein naher Verwandter treten, 
wodurch Sie die Erbschaftssteuer 
umgehen können.

Teil III
So können Sie bei der

Erbschaftssteuer sparen!

Erbrecht

Tel.  04 91 / 92 833 - 0
www.hapig-kollegen.de

Dr. Hapig
& Kollegen

Felix Hapig

Rechtsanwalt und Notar,

Fachanwalt für
Bau- und Architektenrecht

#TeamSeenotretter

Spende und werde ein Teil von uns.
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Gewerbegrundstücke jetzt frei

Wirtschaftsförderung

Gewerbegebiet  
Osnabrücker Straße/B214

Sie suchen nach der passenden Gewerbefläche 
für Ihr Unternehmen? Im Lingener Gewerbegebiet 
Osnabrücker Straße/B214 bieten wir derzeit freie 
Flächen an: wirtschaft.lingen.de

So verkaufen Sie leichter!
Gratis Filme, Texte und Audiodateien 

für bessere Verkaufserfolge 
finden Sie auf der Webseite

www.oliver-schumacher.de

Von Inge Meyer

Lingen.

Mit diesem Zitat des griechi-
schen Philosophen Demokrit 
begrüßte der Oberbürgermeis-
ter der Stadt Lingen, Dieter 
Krone, knapp 2.100 Gäste beim 
diesjährigen Bürgerempfang 
2025 in der EmslandArena.

Nach einem musikalischen Auf-
takt mit der RoMeO-Band von der 
Musikschule des Emslandes mit 
Rockband und Sinfonieorchester 
unter der Leitung ihres Direk-
tors Martin Nieswandt, ging der 
Oberbürgermeister (OB) auf das 
große 1050-jährige Jubiläum ein.  
„Es wird ein abwechslungsreiches 
Jubiläumsjahr mit sehr vielen 
Traditionsveranstaltungen sein. 
Freuen wir uns jetzt schon auf 
viele Lingen Momente“, hob der 
Oberbürgermeister Krone her-
vor. Viele Veranstaltungen und 
Konzerte sind aufgrund der zahl-
reichen Sponsoren „Umsonst & 
Draußen“. Auch die Band SCOO-
TER mit Hans Peter Gerdes (H.P. 
Baxxter), gebürtig aus Leer, tritt 
am 8. August auf.

„Mit unserer ukrainischen Part-
nerstadt Lanivtsi ist dieser Krieg 
für uns in Lingen sehr konkret 
und aktuell geworden. Erst im 
Oktober hat eine Gruppe ukrai-
nischer Jugendlicher auf unsere 
Einladung hin Lingen besucht, 
um hier ein wenig Abstand vom 
Leid in ihrer Heimat zu gewin-
nen. Dabei zeigten die Jugendli-

chen beispielsweise beim Volley-
ballspiel endlich wieder für kurze 
Zeit unbeschwerte Lebensfreude“, 
beschrieb Krone den Austausch 
mit den Kriegskindern. Auch vie-
le Spendengelder sind gesammelt 
worden.

Im Hinblick auf den Klimawandel 
geht es in Lingen gut voran: Der 
Ausbau der erneuerbaren Ener-
gien mit Windkraft- und Photo-
voltaikanlagen sowie Grünem 
Wasserstoff nimmt stetig zu. Und 
bei einem Besuch des Vizekanz-
lers Robert Habeck im letzten 
Jahr wurde die höchste Förder-
summe Deutschlands zugesagt: 
„Bei der Betriebsbesichtigung der 
Lingener Firmen, darunter der 
RWE und der BP, wurde ein För-
derbescheid in Höhe von 637 Mil-
lionen Euro für Wasserstoffpro-
jekte übergeben“, so Krone weiter.

Bauprojekte
der Superlative

„Ja, aus den mehrjährigen Planun-
gen sind konkrete Bauprojekte ge-
worden, die insgesamt Investitio-
nen von über drei Milliarden Euro 
am Standort Lingen auslösen.“ Si-
cherlich sei bei den Projekten der 
„Superlative“ auch mal Skepsis 
dagewesen. Aber: „Nur der Muti-
ge hat am Ende Glück! oder wie 
meine Oma es vereinfacht for-
mulierte: Glück hat auf die Dau-
er nur der Tüchtige – also streng 
dich an!“ 

Eine Regel besagt: Industrie 
folgt Energie – so lautet ein alter 
Grundsatz. Und: KI folgt Ener-

gie. Hier sieht Krone eine gro-
ße Chance für Lingen, um beide 
Megathemen, Energie und KI, zu 
vernetzen. Nun wird gegenüber 
der Hedon-Klinik ein neuer IT-
Campus gebaut, der rund 18 Fuß-
ballfelder umfasst mit: markanten 
Gebäuden im Hinblick auf grüne 
Technologie, zum Arbeiten, For-
schen und Wohlfühlen, mit Fit-
ness, Rooftop-Bar und Kantinen, 
die vegetarische und vegane Spei-
sen anbieten. „Dieses 13 Hektar 
große Areal verfügt über einen 
Park, der auch am Wochenende 
für die Öffentlichkeit zugänglich 
ist. Und mit der KRONE Group 
konnten wir bereits einen Partner 
gewinnen“, erklärte der OB, der 
viel Applaus bekam. 

Neben den großen Playern sind es 
vor allem auch die vielen kleinen 
und mittleren Unternehmen, die 
den Wirtschaftsstandort Lingen 
prägen. Derzeit sind es fast 4.000 
Gewerbebetriebe, die dafür sor-
gen, dass rund 30.000 sozialver-
sicherungspflichtige Beschäftigte 
in Lohn und Brot stehen. „Eben-
so erfreulich ist es, dass die Firma 
Lühn Bau den Spatenstich für den 
neuen Synergiepark an der B70 
im Sommer setzen wird“, beton-
te Krone ein weiteres Vorhaben. 
Die entsprechenden Tiefbaumaß-
nahmen seien weitgehend abge-
schlossen. 
Ja, und wer hätte je daran gedacht, 
dass sich die Hilton Hotelgruppe 
am Alten Hafen in Lingen nieder-
lässt? „Die gesamte Stadt wird da-
von profitieren, dessen bin ich mir 
sicher.“

Derzeit werden rund drei Milliarden Euro in Lingen an der Ems investiert

„Mut steht am Anfang 
des Handelns, Glück am Ende“

Von links:  CDU-Landtagsabgeordneter Christian Fühner, Oberbürgermeister Dieter Krone, IHK-Geschäftsführer 
Osnabrück-Emsland Marco Graf und CDU-Bundestagsabgeordneter Albert Stegemann unterhielten sich beim 
Bürgerempfang, der am 12. Januar stattfand. Fotos: Inge Meyer

Die Begrüßung fand mit emsländischen MusikerInnen statt. Foto: privat
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Nietiedt GmbH
Oberflächentechnik- 
und Malerbetriebe

Hohenpfortenweg 15 · 49808 Lingen                                        
Telefon 05 91 / 96 64 14-21 · Telefax 05 91 / 96 64 14-05  

www.nietiedt.com · lingen-oft@nietiedt.com

Als langjähriger Partner der BP Lingen im 
Gewerk Korrosionsschutz wünschen wir der 
Raffinerie für ihr „Lingen-Green-Hydrogen“-

Projekt viel Erfolg!

Haselünner Str. 29 • 49809 Lingen • www.sas911.de
24h Servicehotline 0800 0727 911

Business-

Partner
für Ihre

EDV-Technik
IT-Dienstleistungen
Hard- und Software
Telekommunikation

Sicherheitslösungen
Digitale Kamerasysteme 
EDV-Gutachten

Lingen. 

Die bp-Raffinerie hat die end-
gültige Investitionsentschei-
dung (FID) für das 100 Mega-
watt (MW)-Projekt „Lingen 
Green Hydrogen“ getroffen. Da-
mit will das Unternehmen einen 
bedeutenden Meilenstein auf 
dem Weg zur Entwicklung von 
grünem Wasserstoff im indus- 
triellen Maßstab in Deutschland 
erreichen. Unterstützt durch ei-
ne Förderung im Rahmen des 
IPCEI-Programms (Important 
Projects of Common European 
Interest) könnte die im Rahmen 
des 100-MW-Projekts zu er-
bauende Anlage jährlich bis zu 
11.000 Tonnen grünen Wasser-
stoff produzieren.

Die Anlage soll neben der bp Raf-
finerie in Lingen errichtet und di-
rekt an das Wasserstoffkernnetz 
angeschlossen werden. Sie ist als 
die bisher größte Produktionsanla-
ge von bp für grünen Wasserstoff 
im industriellen Maßstab weltweit 
geplant – und die erste, die das 
Unternehmen vollständig besitzen 
und betreiben wird. Der produ-
zierte grüne Wasserstoff soll den 
Raffinerien von bp und Industrie-
kunden in der Region angeboten 
werden, um die Dekarbonisierung 
von Produktionsprozessen zu un-
terstützen und zur Erreichung 
der ehrgeizigen Ziele der Ener-
giewende in Deutschland beizu-
tragen. Der für den Elektrolyseur 
benötigte erneuerbare Strom soll 
voraussichtlich zunächst auf der 
Grundlage eines Offshore-Wind 

Stromabnahmevertrages (Pow-
er Purchase Agreement, PPA) für 
Offshore-Windenergie geliefert 
werden. Patrick Wendeler, Vor-
standsvorsitzender der BP Europa 
SE, erklärte: „Die Entscheidung 
ist eine sehr gute Nachricht für bp 
und für den Hochlauf der Wasser-
stoffwirtschaft in Deutschland. 
Die Unterstützung des Bundes 
und des Landes Niedersachsen im 
Rahmen der IPCEI-Förderung hat 
maßgeblich zur Weiterführung 
dieses Projekts beigetragen. Lin-
gen Green Hydrogen ist ein Bei-
spiel für den disziplinierten und 
strategischen Ansatz von bp bei 
Investitionen in Wasserstoffpro-
jekte.“

Felipe Arbelaez, Senior Vice Pre-
sident für Wasserstoff und CCS 
bei bp, sagte: „Dies ist ein wei-
teres großartiges Beispiel dafür, 
wie wir durch die Zusammenar-
beit mit Regierungen eine emis-
sionsärmere Wasserstoff-Zukunft 
erfolgreich vorantreiben können. 
Projekte wie Lingen Green Hydro- 
gen helfen dabei, einen Mehrwert 
für die Region, Partner, Kunden 

und bp – inklusive der bp Raffi-
nerien – zu schaffen, da diese zur 
Dekarbonisierung beitragen und 
den Wechsel zu emissionsärme-
ren Energielösungen unterstützen 
können.“

Das Projekt erhielt eine Förde-
rung im Rahmen der IPCEI Hy-
2Infra-Welle, einem Programm 
zur Förderung des Aufbaus einer 
Wasserstoffindustrie in Europa. 
Die IPCEI-Unterstützung unter-
streicht die strategische Bedeu-
tung des Projekts für den Aufbau 
einer nachhaltigeren Wasserstoff-
wirtschaft und als Beitrag zur Er-
füllung der europäischen Klima-
ziele.

Diese Investition steht im Ein-
klang mit der Hochstufung der 
Wasserstoff- und CCS-Pläne von 
bp und ist Teil der fünf bis zehn 
Investitionen, die bp weltweit in 
diesem Jahrzehnt in diesem Be-
reich vorantreiben möchte. Der 
Baubeginn ist für 2025 geplant. 
Eine Inbetriebnahme wird im Jahr 
2027 erwartet.

bp verkündet Investitionsentscheidung für Projekt „Lingen Green Hydrogen“

Der grüne Wasserstoff
für Industriekunden

Das Lingener Projekt „Green Hydrogen“ soll im Jahr 2027 fertiggestellt werden. Foto: bp
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Herzlichen Glückwunsch
zum Jubiläum!

Nutzfahrzeuge-
Service

Wilhelm Hoyer B.V. & Co. KG · Energie-Service Apen
Dampfhammerstraße 8 · 26689 Apen · Tel. +49 4489 95590 10

hoyer.de

Auf weiterhin gute Zusammenarbeit

Alles Gute zum
45-jährigen Jubiläum

Ihr Profipartner für Brunnenbau und Erdwärme
Erdbohrtechnik Brüntjen GmbH   04488-52266-6

info@erdbohren.de   www.erdbohren.de

Wir gratulieren zum Jubiläum
und bedanken uns

für die gute Zusammenarbeit!

Von Inge Meyer

Westerstede. Die Westerste-
der Firma ME Manfred Ende 
GmbH feiert in diesem Jahr das 
45-jährige Jubiläum. Senior-
chef und Firmengründer Man-
fred Ende startete mit seinem 
eigenen Unternehmen am 20. 
Mai 1980.

Der Bürgermeister Michael Rös-
ner bedankte sich bei einem Be-

such bei Manfred Ende, der sich 
jahrzehntelang ehrenamtlich für 
die Feuerwehren und viele wei-
tere in der Gemeinde ansässige 
Vereine eingesetzt hat. „Sie ha-
ben sich in all den Jahren sehr 
engagiert gezeigt, die Feuerwehr 
nutzt seit vielen Jahren nach Fei-
erabend oder am Wochenende 
ihr Betriebsgelände für Übun-
gen, Fahrzeugpflege und vieles 
mehr. Das stärkt das Wir-Gefühl 
und dafür bedanke ich mich“, hob 

Rösner bei einem Gespräch im 
Neubau hervor. Für das Ehren-
amt wurde der Firmengründer im 
Jahr 2016 auch mit einer Urkunde 
von dem Oldenburgischen Feuer-
wehrverband e. V. ausgezeichnet. 
Diese Tradition wird unter der 
neuen Geschäftsleitung von Da-
niele Ende und Ingo Cordes wei-
tergeführt.

Die Überlegung neu zu bauen, lag 
bereits vor Corona vor. „Wir sind 
im Jahr 2020 mit dem Neubau ge-
startet und ein Jahr später einge-
zogen“, so Ingo Cordes. Das neue 
Gebäude mit Verwaltungsräumen 
und Lager sowie Parkplätzen mit 
E-Ladestation konnte trotz der 
Pandemie planmäßig fertigge-
stellt werden. „Durch die Pande-
mie sind wir besser gekommen 
als erwartet“, so Ingo Cordes und 
Daniela Ende abschließend. Auch 
im Jubiläumsjahr 2025 sind die 
Auftragsbücher gut gefüllt.

45-jähriges Firmenjubiläum des Familienunternehmens ME Manfred Ende

Auftragsbücher
sind für 2025 gut gefüllt

Die Firma ME Manfred Ende feiert das 45-jährige Jubiläum im Mai. Foto: Inge Meyer
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Wir gratulieren
zum  45-jährigen
Jubiläum und

bedanken uns für
die vertrauensvolle
Zusammenarbeit.Neuenburger Straße 2

26345 Bockhorn
info@frers-quatmann.de 

Umstehende 
Betriebe

gratulieren 
ganz herzlich

zum Jubiläum!

Helfen Sie 
Mädchen, 
sich zu entfalten.
Mit einer Patenschaft 
eine Chance geben.

Werden 
Sie Pat:in!
plan.de

 entfalten.
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Wachstumsstadt im Grünen

Ihr Raum zum Wachsen

Rufen Sie uns an! Tel. 04488 55 139 

Westerstede – der zentrale 
Wirtschaftsstandort im Nordwesten

Nordsee
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Westerstede

Wir gratulieren zum
Firmenjubiläum!

Geschäftsstelle
Ben Fuchs
Kirchdorfer Str. 59
26603 Aurich
Tel 04941 9947936
b.fuchs@ergo.de
b-fuchs.ergo.de

W E S T E R S T E D E     M A L C H I N

Asphaltbau
Kanalbau
Pflasterungen

GEORG KOCH GMBH  
Leerer Str. 24b
Georg-Koch-Alle 1
26655 Westerstede 
Tel. (0 44 88) 83 86 - 0  

info@georg-koch.com

 Auf weiterhin gute Zusammenarbeit!

Wir gratulieren zum 
Firmenjubiläum!

Haustechnik aus Leidenschaft!
BC Bieder-Haustechnik GmbH 

Neukamp 7
26655 Westerstede

04488 / 3370 
info@bieder-haustechnik.de

Von Inge Meyer

Westerstede-Neuengland. 

Das Familienunternehmen ME 
Manfred Ende GmbH feiert 
in diesem Jahr das 45-jährige 
Jubiläum. Anfang der 80-iger 
Jahre war es für den gelernten 
Maurer- und Hochbautechni-
ker, der sich in der Abendschule 
zum Maurermeister weiterqua-
lifizierte, ähnlich schwierig wie 
in der heutigen Wirtschaftsre-
zession. Nach jahrelanger Be-
rufserfahrung in einem Putz-
unternehmen gründete er die 
Firma Manfred Ende Putz- und 
Zementestricharbeiten GmbH 
am 20. Mai 1980 in Moorburg. 
Das private Wohnzimmer war 
damals gleichzeitig das Büro.

„Wir hatten in kurzer Zeit zehn 
Mitarbeiter, eine Putz- und ei-
ne Estrichkolonne. Meine Frau 
schrieb neben ihrer Berufstätig-
keit abends die Rechnungen“, 
erzählt Manfred Ende bei einem 
Besuch des Bürgermeisters Mi-
chael Rösner.

1981 waren es schon 27 Beschäf-
tigte und ein großer LKW wur-
de für die Belieferung der eige-
nen Baustellen angeschafft. Der 
Grundstein für die heutige Spe-
dition und Baustoffhandel war 
gelegt. 1985 wurde ein landwirt-
schaftlicher Betrieb in der Nä-

he des Privathauses gekauft, um 
ausreichend Lager- und Abstell-
flächen zu haben.

„Als die Wiedervereinigung 1989 
kam, nahmen die Aufträge im 
Baugewerbe stark zu, und wir ar-
beiteten beispielsweise für Olden-
burger Firmen, auch in den neu-
en Bundesländern“, fügt Ehefrau 
Charlotte Ende hinzu. 1989 wur-
de die Werkstatt gebaut und ein 
Lager für Dämmmaterialien er-
richtet. 1992 war das Wohnhaus 
mit einem Büro fertiggestellt und 
wurde 1995 um weitere Büroräu-
me erweitert. Das Familienunter-
nehmen wurde stetig größer. Ende 
2016 wurde der Bereich Putz- und 
Estricharbeiten komplett einge-
stellt. Heute arbeiten 35 Beschäf-
tigte bei ME Manfred Ende, da-
von 22 Berufskraftfahrer, zwei 
Werkstattmitarbeiter, vier Büro-
kräfte, zwei Reinigungskräfte 
und drei Auszubildende zum Be-
rufskraftfahrer.

„Wir bilden zum Berufskraft-
fahrer und Kaufleute im Büro-
management aus“, sagt Daniela 
Ende, gelernte Steuerfachange-
stellte, die in der zweiten Genera-
tion das Unternehmen mit ihrem 
Schwager Ingo Cordes leitet. Seit 
dem Jahr 2000 managt sie das 
Büro und kümmert sich um das 
Personal. Gut ausgebildetes Fach-
personal – genauso wie sich der 
75-jährige Manfred Ende immer 

weiterbildete – sowie Zuverläs-
sigkeit und Pünktlichkeit in der 
LKW-Auslieferung gehört zum 
Erfolgsmotto der Ammerlän-
der. Im gesamten norddeutschen 
Raum liefert und transportiert die 
Firma Ende Schüttgüter jeglicher 
Art. Dafür steht ein Fuhrpark mit 
24 LKWs zur Verfügung. „An-
fang 2024 haben wir beispiels-
weise rund 25.000 Tonnen für 
ein Projekt im Deichvorland bei 
Dornumersiel geliefert“, infor-
miert Ingo Cordes, der sein Wirt-
schaftsingenieurstudium an der 
Fachhochschule Wilhelmshaven 
absolvierte und das Masterstu-
dium erfolgreich in Kiel bestand. 
Im Kreis Rotenburg/Wümme hat 
das Familienunternehmen zur 
Zeit einen Lagerplatz mit Bahn-
anschluss angemietet, um Schot-
ter umzuschlagen.

Darüber hinaus gehört der Win-
terdienst zu den Dienstleistungen 
der Westersteder. Seit 2009 ist 
Ende für die in Westerstede an-
sässige Straßenmeisterei und seit 
2014 für den Bundeswehrstandort 
in Bohlenbergerfeld (Zetel) tätig. 
Ein weiteres Standbein ist seit 
2023 die Vermietung von Trom-
melsiebmaschinen.

Weitere Informationen erhalten 
interessierte Leserinnen und 
Leser im Internet unter
www.manfred-ende.de.

Bürgermeister Michael Rösner besuchte den Familienbetrieb im Neubau

Firmengründer startete 
im Wohnzimmer

Von links: Bürgermeister Michael Rösner gratulierte Charlotte und Manfred Ende sowie der zweiten Generation des 
Familienunternehmens Ingo Cordes und Daniela Ende zum Jubiläum. Foto: Inge Meyer
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Von Inge Meyer

Wiesmoor. 

Mehr als 100 Gäste, darunter 
die am Bau beteiligten Hand-
werker, Mandanten und Ge-
schäftsfreunde kamen zum Tag 
der offenen Tür in das neue 
Kanzleigebäude der Wirt-
schaftsprüfung und Steuerbe-
ratung von Henning Sassen. 
„Schon um 10 Uhr waren die 
ersten Besucher da und dann 
ging das bis zum späten Nach-
mittag so weiter“, sagt Henning 
Sassen von der Kanzlei Sassen, 
der im Neubau schon 13 Fach-
kräfte beschäftigt.

Bei einem Rundgang zeigte er den 
Gästen die Büroräume im Erdge-
schoss und erklärte das „papier-
lose Büro“. Sowohl die Büros, der 
Besprechungsraum und der Ein-
gangsbereich mit Warteecke im 
Erdgeschoss als auch die Cafeteria 
und die Büros im Untergeschoss 
sind mit Akustikdecken ausge-
stattet. Die Räume sind  technisch 
auf höchstem Niveau gebaut. Da 
viel Tageslicht reinkommt, sind 
die Büros hell und freundlich.

„Hinsichtlich der Büromöbel gab 
es längere Lieferzeiten, und zu 
einem frühen Zeitpunkt wussten 
wir noch nicht genau, wie es spä-
ter aussehen wird“, fügt Ehefrau 
Maike Sassen hinzu. 

Die pastellfarbenen Möbel pas-
sen mit den Wandaccessoires aus 
Holz, Stoff und Bildern, die eben-
falls Schall schlucken zusammen. 
Insgesamt gibt es 22 PC-Arbeits-
plätze, an denen fast ausschließ-
lich per Headset telefoniert wird.

„Vor dem Umzug in die neuen 
Räume habe ich gesagt, dass je-
der Beschäftigte nur einen Ordner 
mitnehmen darf“, sagt Henning 
Sassen schmunzelnd und macht 
die Tür zum Archiv auf. Dort ste-
hen nur wenige Ordner, denn „es 
hat fast kein Mitarbeiter einen 
Ordner mitgebracht.“

Tag der offenen Tür im Neubau der Kanzlei Sassen Wirtschaftsprüfer | Steuerberater

„Neues Gebäude mit echtem Mehrwert“

Von rechts: Ehefrau Maike Sassen, Stefan Heyen und Tomke Schulze machten einen Rundgang durch die neuen 
Räume. Fotos: Inge Meyer

Im Neubau werden 13 Fachkräfte beschäftigt. Foto: Inge Meyer

Von rechts: Henning Sassen und sein Vater Adolf Sassen schüttelten viele 
Hände am Tag der offenen Tür.

Wirtschaftsecho Inge Meyer e.K.
Tel. 04954/8936-0 · info@wirtschaftsecho.net

KONTAKT:

Zeitplanung - 3 Wochen für Planung und Realisation

WIR ZEIGEN SIE
VON IHRER SCHOKO-
LADENSEITE!

PREMIUM FIRMENREPORT 

WE WIRTSCHAFTS-
ECHO

VORAUSSETZUNG:

Premium
Präsentation

1.190,-
zzgl. Mwst

An- und Abfahrt (Unternehmensstandort bzw. Jubiläumsfeier)
Besprechnung der Seitenplanung, Präsenz beim gesamten 
Jubiläums- bzw. Eröffnungsprogramm, max. 3 Stunden
Text - Wir erstellen den redaktionellen Text, Sie bekommen 
eine E-Mail zum Gegenlesen, ein Korrekturdurchlauf
Fotos - Wir erstellen eine Bildreportage mit max. 15 Motiven
Bereitstellung für Sie auf Datenträger
Eigenanzeige - Gestaltung und Schaltung (max. 200 mm)
Realisation - Wir setzen und gestalten Ihre Seite(n) mit Text, 
2 - 5 ausgewählten Fotos sowie Ihrer Eigenanzeige
Bereitstellung der Firmenseite als PDF auf Datenträger
Onlinepräsenz - Wir platzieren Ihre Jubiläums-/Firmen-     
werbung unter www.wirtschaftsecho.net
Zeitung - Sie erhalten 20 Freiexemplare frei Haus
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Von Inge Meyer

Wiesmoor. Weit über 100 Gäs-
te kamen zum Tag der offenen 
Tür, um sich die neuen Räum-
lichkeiten der Kanzlei Sassen 
Wirtschaftsprüfer | Steuerbera-
ter anzuschauen.

Die Kanzlei wurde 1973 von Adolf 
Sassen in Großefehn gegründet, 
der sich beim Rundgang durch die 
Räume einen Einblick verschaff-
te. Darüber hinaus überbrachten 
der Bürgermeister der Gemeinde 
Großefehn, Erwin Adams, und 
Wirtschaftsförderin Jördis Liene-
mann viele Glückwünsche zum 
Einzug in den Neubau.

Auch der Bürgermeister der Stadt 
Wiesmoor, Sven Lübbers, und der 
Wirtschaftsförderer Hinrich Beek- 
mann gratulierten und schauten 
sich den Neubau an. Etwas Beson-
deres ist die Cafeteria mit Außen-
terrasse im Untergeschoss. „Die 
Gartenanlage ist weit genug weg 
vom Gebäude, so dass die Räum-
lichkeiten aufgrund des Licht-
einfalls sehr freundlich sind“, 
erklärte Henning Sassen beim 
Rundgang. 

„Für uns hat dieses neue Gebäude 
einen echten Mehrwert und liegt 
fast direkt in der Stadtmitte“, be-
tonte Sven Lübbers, dessen Rat-
haus sich nur wenige Meter hinter 
dem Kanzleigebäude befindet.

Neubau befindet sich nur wenige Gehminuten vom Rathaus entfernt

1973 gründete Seniorchef die Kanzlei

Auch zu Gast: Lennart Wagner von der Firma Schröder & Wagner

Von links: Großefehns Bürgermeister Erwin Adams, Firmengründer Adolf Sassen und sein Sohn Henning sowie 
Großefehns Wirtschaftsförderin Jördis Lienemann schauten sich den Neubau an.

Von links: Bankberater Stephan Hardy, Wiesmoors Bürgermeister Sven 
Lübbers und Wirtschaftsförderer Hinrich Beekmann (rechts) gratulierten 
Henning Sassen. Fotos: Inge Meyer

BÜRO GROSSEFEHN
Kanalstraße Nord 59
26629 Großefehn
Tel. 04943 92 29-0

BÜRO WIESMOOR
Oldenburger Str. 10
26639 Wiesmoor
Tel. 04943 92 29-60

kanzlei-sassen.de

JETZT IN WIESMOOR 
UNTER NEUER ADRESSE!

50
Jahren

Seit über

Wir gratulieren zur
                          und wünschen 
Ihnen weiterhin viel Erfolg!

Fertigstellung

Hauptstraße 241  
26639 Wiesmoor

Tel. 04944 30 68 68 6
www.schroeder-wagner.de

Ihr Partner für Außenanlagen

Alles Gute in den
neuen Räumen!

Muttacker 17 
26670 Uplengen-Remels

Tel.  0 49 56  40 99 19
www.tischlerei-heyen.de

Umstehende 
Betriebe

gratulieren 
ganz herzlich!



Februar 2025 Seite 24 NACHRICHTEN

In meinem Marketingjob setze ich mich schon lange vor der Zeit mit 
den Trends, dem Kunden- und Nutzerverhalten sowie den passenden 
Lösungen auseinander. Gerne teile ich mit Ihnen meine Einschätzun-
gen und Gedanken zum neuen Jahr 2025. Was erwartet Sie also aus 
meiner Sicht? Auf jeden Fall ein spannendes Jahr! Was ändert sich, und 
wie können Sie als Unternehmer oder Unternehmen darauf reagieren? 
Hier sind meine wichtigsten Trends und Tipps, die Sie kennen sollten, 
um auf der Erfolgsspur zu bleiben – mit einem regionalen Fokus in der 
Weser-Ems Region!

1. Authentizität wird zur Pflicht
2025 steht im Zeichen von Vertrauen – ein Wert, der besonders hier-
zulande sehr geschätzt wird. Kundinnen und Kunden hinterfragen zu-
nehmend, ob das, was sie online sehen, echt ist. Angesichts von Deep-
Fakes, KI-generierten Bildern und Fake Reviews wächst die Skepsis. 
Unternehmen müssen daher mehr denn je authentisch und transparent 
kommunizieren, um das Vertrauen ihrer Zielgruppe zu gewinnen. Set-
zen Sie auf echte Bilder aus Ihrem Unternehmen, geben Sie Einblicke 
hinter die Kulissen und führen Sie einen ehrlichen Dialog. Zeigen Sie 
beispielsweise, wie Ihr Team in der Region arbeitet oder wie lokale Pro-
duktionsprozesse ablaufen.

2. Schnelle Lösungen für ungeduldige Kunden
Die „Impatience Economy“ verändert das Nutzerverhalten dramatisch. 
Ihre Kundschaft sucht schnelle Antworten und einfache Lösungen – oft 
über Social Media. Besonders in ländlichen Regionen rund um Ostfries-
land bis Oldenburg spielen digitale sowie persönliche Serviceangebote 
eine große Rolle. Bieten Sie Tutorials, praktische Tipps und leicht zu-
gängliche Informationen, die direkt einen Mehrwert schaffen. Ein kur-
zer Leitfaden, wie man Ihr Produkt bedient, oder schnelle FAQs per 
Video auf Social Media können hier Wunder wirken.

3. Social Rewilding – Mehr Fokus auf echte Erlebnisse
Nach Jahren der Digitalisierung wächst die Sehnsucht nach echten Ver-
bindungen und analogen Erlebnissen – gerade hier. Social Media sollte 
nicht nur digital bleiben, sondern Menschen motivieren, offline aktiv zu 
werden. Kombinieren Sie digitale Kampagnen mit lokalen Events, lan-
destypischen Aktionen oder realen Community-Projekten. Dies könnte 
ein Tag an der ostfriesischen Küste mit Ihrem Team oder eine lokale 
Messe in Leer oder Oldenburg sein, bei der die Produkte und Werte per-
sönlich präsentiert werden.

4. Nachhaltigkeit und Werte zählen
Unternehmen, die nachhaltig handeln und soziale Verantwortung über-
nehmen, werden bevorzugt. Ein  Trend, der auch hier stark verankert 
ist. Ihre Kundschaft will wissen, was hinter den Kulissen passiert. Zei-
gen Sie konkrete Maßnahmen und Projekte, die belegen, dass Sie Nach-
haltigkeit ernst nehmen. Vielleicht nutzen Sie lokale Ressourcen oder 
setzen auf umweltfreundliche Produktionsprozesse? Teilen Sie diese 
Geschichten authentisch auf Ihren Kanälen, um Vertrauen aufzubauen.

5. Offline-Erlebnisse werden wieder relevant
Offline wird wieder relevant, besonders im Kontext der zunehmend kri-
tischen Haltung jüngerer Zielgruppen gegenüber Social Media. Erin-
nern Sie sich daran, wie das Leben ohne ständige digitale Erreichbarkeit 
war – auch schön, oder? Marken, die offline erlebbar sind, punkten bei 
Ihrer Zielgruppe. Entwickeln Sie hybride Kampagnen, die Social Media 
und analoge Touchpoints wie Printprodukte oder Out-Of-Home-Wer-
bung verbinden. Dies könnte bedeuten, dass Sie Workshops, Pop-up-
Stores oder lokale Veranstaltungen organisieren, die Ihren Kunden in 
Ostfriesland und Oldenburg greifbare Erlebnisse bieten.

Marketing - Tipp

5 Top-Trends für Unternehmer!

KATRIN DE BUHR
Designstuuv

Telefon 0 49 41 – 980 99 18
designstuuv.de
info@designstuuv.de
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JADE-WESER-LOGISTIK

Bürocontainer • Sanitärcontainer • Lagercontainer
Duschcontainer • WC-Container • Kassencontainer

Spezialcontainer • Sonderbaucontainer

Tel.: 04421 5004940  -  Fax: 04421 5004949  -  E-Mail: info@jwlogistik.de
www.jade-weser-logistik.de

CONTAINER HANDEL & VERMIETUNG
Hafenumschlag / Lagerung / Logistik / Transport

Lingen.

Männersache Hanneken feierte 
am 13. Dezember das fünfjähri-
ge Bestehen in Lingen. In dieser 
Zeit wurde seitens des Inhabers 
kontinuierlich in die Ladenflä-
che im ersten Obergeschoss in-
vestiert.

Erst kürzlich wurden flächende-
ckend LED-Leuchten installiert 
sowie die Dekoration und der 
Ladenbau optimiert. „Wir füh-
len uns in Lingen insgesamt sehr 
wohl. Das sieht man einerseits da-
ran, dass wir in der Innenstadt mit 
Abendmode Hanneken und Män-
nersache Hanneken in der Burg-
straße sowie unserem kürzlich 
komplett renovierten Street One 
CECIL-Store in der Marienstra-
ße gleich drei Geschäfte in Lingen 
betreiben. Andererseits investie-
ren wir aus Überzeugung laufend 
in unsere Geschäfte, weil wir uns 
mit der Stadt Lingen und unseren 
Kundinnen und Kunden sehr ver-
bunden fühlen. Das gilt natürlich 
auch für unsere MÄNNERSA-
CHE. Wir sind und bleiben sehr 
gerne in Lingen“, erklärt Frank 
Hanneken. Citymanager Torben 
Bruns überzeugte sich vor Ort von 

dem neuen Auftritt und gratulier-
te zur Neueröffnung. 

Zu Männersache Hanneken zäh-
len drei Standorte in Lingen, Frie-
soythe und Telgte. Der Bräutigam, 
seine Trauzeugen und Hochzeits-

gäste können insgesamt zwischen 
1.500 Anzügen und passenden 
Accessoires wählen. Auch Busi-
ness-Anzüge, Maßanzüge sowie 
Anzüge aus besonders nachhalti-
ger Herstellung sind bei Männer-
sache Hanneken im Angebot. Er-
gänzt wird der Service durch eine 
hauseigene Schneiderei. Kun-
den können jederzeit spontan in 
der Burgstraße vorbeischauen. 
Grundsätzlich wird jedoch mit 
Terminen gearbeitet. 

„Wir nehmen uns Zeit für un-
sere  Kunden, um sie mit vol-
ler Aufmerksamkeit zu beraten. 
Das geht mit individuellen Ter-
minen am besten“, so Hanneken. 
Auch besondere Termine, wie bei-
spielsweise „Männerabende bei 
Männersache“ mit Beratung und 
Getränken für den Kunden und 
seine Begleitung sind möglich.  

Mehr Informationen unter
www.hanneken.de.

Familienunternehmen kommt aus Friesoythe

Männersache feiert
fünfjähriges Jubiläum

Lingens Citymanager Torben Bruns gratulierte Sonja Fehrmann.
 Foto: Stadt Lingen

Helfen Sie 
Mädchen, 
sich zu entfalten.
Mit einer Patenschaft 
eine Chance geben.

Werden 
Sie Pat:in!
plan.de

 entfalten.


